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Die neuen Grenzen im Osten.
Ein prSzedenzfall?

Don besonderer Seit« wird uns geschrieben:
Die Bestimmung des Vertrage» mit der Ukraine,

worin Deutschland «ich in banbelsvolitifcher
»tniicbt freie Gand vorbebölt iür Wirtschaft,
licke B e aü n sti aun a en seiner Kolonien , bat in
-er Dresse»u ganz falschen Schlüssen über die Tragweite und
die Ursachen dieser Klausel Anlaß oeaeben. Man bat e» lo
daraestellt. als ob die>'e auf der Basis der Geaemeitiakeit ge¬
troffen« erste wirtschastsvolitilcheAbmachuna während des
Krieaes uns seinerzeit auch dazu fübrcn werde. Enal and
»u gestatten seine Kolonien  als ..Z o l l i n l a n d" zu
erklären was für unseren Rotzstossbezua von den schädlichsten
Kolaen sein würde. Wir würden bann wotck mit unseren
Kolonien ein einbeitlickies Wirtschaltsaebtet umfassen, dem
aber ein wirtschaftlich aeichloüene« britisches Fmverium
aeaenüberüände, das in der Abickneiduna der Robstoise vom
deutschen Markt seine Äauvtausaabe erblicken würde In
dem der Ukraine gegenüber aemachten Vorbehalt erblickt man
also einen ..P r ä z ed«n* fal  I*. der den Keim der Ab-
iverruna des deutschen Bezuas aus den britischen Kolonien
in sich träat.

Diese Ausleauna . wie ne kürzlich ickars zuaelvitzt in einem
weit verbreiteten rechtsstehenden Oraan den Brest-Litowiter
Bereinbarunaen aeaek-en wurde labt leider lebe» Ber-
itändnis für die unabweisbaren No«wcndiak«iten die sich für
die erste bandelsvolitiickeBeretnbaruna in diesem Stadium
deS Weltkrieaes von selbst eraeben. aänzlick vermissen. Der
Kritiker bätte nicht übersetzen dürfen, dast bei den im ein.
«einen gar nrcht abzuwägenden ZukunstSchanoen, unter
denen wir in diesem Augenblick ein Abkommen treffen
mußten. das eine iedensalls ieststebt: dast Enaland uns den
rücksichtslosen Wirtichaftskriea nach dem Kriea in vielen
Aeußerunaen seiner sützrenden Männer unumwunden an-
oekündiat bat. dast es im Verein mit seinen Bundesaenossen
unablässia daran arbeitet, diesen Wirtichaftskriea wirksam
vorzubereiten und dast es während des Krieges schon alles
in feiner Macht Siebende getan bat. die Voraussetzungen
bieriür *u schaffen. Er überüetzt ferner, dast die Fdee der
.Zollunion mit den Kolonien in Enaland — selbst abgesehen
von dem aevlanten Wirtichaftskriea — an Anbänaern ae-
wtnnt und dast die lebten britischen Reicksbonferenzen Ickon
Weac ber Verständiauna über diese Streitfrage aewiesen
baden. Wenn wir also mit der Ukraine senr «inen Sonder»
frieden schloürn. so mustte ein solcher Traktat diesen
drohenden Gefahren Rechnung traaen.  indem
er uns freie Sand liest. Nicht alS Präzedenzfall sondern als
wohlerwogene Vorsichtsmaßregel ist ien« Klausel ein-
zuichätzen. Sie zeigt England schon beute, dast wir entschlossen
sind, die Neuordnung der Verhältnisse aus danbelsvolittickem
Gebiet woblvorbereitet abzuwarten.

In dem erwähnten Artikel wird dann weit«r au»,
einanderaeietzt welchesInteresse Deutschland an einem durch
allbritische Zollschranken nickt einaeenaten unaebinderten
Handelsverkehr mit den britischen Kolonien bat. Hieraus,
das beißt aus der Tatiach«. dast wir vor dem Kriea RoÜ-
flösse in grosten Menqen aus englischen Kolonien einfübrten
und dast wir nickt in der Laae sind, diese Rohstoffe auS
unseren bisherigen Kolonien nach dem Krieae zu bekommen
bätte der Verkäster wobl loaisckerweis« den Scklust »ieben
mästen, dast unser bisheriges Kolonialaebiet
wirtschaftlich nicht ausreicht.  Dieser Folgerung
aber ist er mit einer spöttischen Bemerkung über das „von
den pazifistischen Annerionisten erstrebte Zentralafrika* aus
dem Weae gegangen. Wer den Wert ungehinderten Zutritts
su den überseeischen Robstoffprobuzenten mit io guten
Gründen verteidigt wie der Verkäster, sollte der Forderung
eines politisch und wirtschaftlich erweiterten Kolonialreiches
mebr Verständnis entaeaenbrtnaen.

Km übriaen liegt ber Grunbfebler solcher Auslassungen,
die nur verwirrend wirken können, darin , dast sie hinter
einer Mastregel. di« alS Schub aeaen alle Eventualfälle
w-oblbearündet ist. weitreichendeVläne wittern und in die
Oeffentlichkeit Hinausrusen, die auf ihrer eigenen Kom¬
bination allein beruhen. Wenn cs da beistt: ..E» scheint also
die Vereinigung Deutschlands mit keinem Mt erwartenden
Kolonialreich zu einem Zollganzen beabsichtigt zu sein, wa-
bisber mit Rücksicht aus die uns zuaute kommend« entaeaen»
oeictzte Haltung Englands vermieden wurde*, ko dark man
wobl fragen, welch« Wirkung der Verfasser von einer solchen
Behauptung im feindlichen Ausland, insbesondere in Eng¬
land erwartet ? Diese Art . eine VorstcktSmastreael als be-
abstckttaten wirtschaftlichen Angriff Mt deuten, liefert Eng¬
land gerade,» Waffen aeaen unS. Sie kann i«tzt und lväter
von den schädlichsten Folgen kein und seist wieder einmal
in bellem Licht die Di8»ivltnsostgkeit die kick ein Teil unse¬
rer Preste llevr im Unterschiede zur enalischeni mitunter
schuldig macht. Dast solche Befürchtungen nicht übertrieben
sind, beweist da» Echo, das aus den Debatten über Mittel¬
europa auS Enaland Mt uns berüberickalltr.

Der Brest-Litowskrr Friede mit der Ukraine brachte, wie
Immer wieder Mt betonen ist die erste bandelsvolittsche
Vereinbarung mit unseren Feinden zustande. Weil  er am
Anfang aller künftigen banbelSvolitischenAbmachungen
stebt. deren Voraussetzungen in keiner Richtung klar sind,
kann  er nicht tum Schulbeispiel zum Präzedenzfall werben.
Wer hinter ber BorbebaltSklaulel die Abstcht wt'tert künf¬
tig die Zollunion mit unseren Kolonien durchzuführen, ver¬
kennt ganz und aar das Gewicht der Gründe, die im ent¬

scheidenden Zeitpunkt inicht etwa schon heutels die Richtung
unserer künstiaen Handelspolitik bestimmen werben. Er ver¬
kennt unseren Entschlust. in Ruhe abznwarten. was unsere
Ziele von ihren häufig umschriebenen Plänen zu verwirk¬
lichen gesonnen sind. Er verkennt aber auch uns«re Ent¬
schlossenheit. diese Absichten zur rechten Zeit wst allen ae-
aebenen Mitteln abzuwebren Nur io a l s R tt stu n a f ü r
die Zukunft,  ist Punkt 4 deS Vertrages mit der Ukraine
aufzufaffen.

Die im KieLensvertraq mit Rußland
feftgekegte Linie.

Die im Artikel 3 deS FriedenSvertraaeS mit Rustland
vorgesehene Linie, welche die russische StaatSoberSobeit im
Westen begrenzt, läuft zwischen den Inseln Daaö und
Worms sowie zwischen Moon und dem Festland« bindurch
und erreicht in flachem Bogen durch den Rtaaischen Meer¬
busen aezoaen. etwas nordöstlich der Mündung der liv-
ländischen Aa das Festland. gebt in der Verlängerung des
Bogens um Riga herum und überschreitet östlich von Oaer
Galle die Düna . Sie folat letzt dem Lanke der Dün-a bis
östlich Dünaburg bis zu der Stelle, wo die bisherige kür¬
ländische Grenze aufhörte, und gebt von hier in ziemlich

gerader Linie bis zur Südivttze des DruiwiatyseeI. wobei
der Ort Druiwtatv selbst östlich dieler Linie bleibt. Von hier
hieat die Linie in südiüdwestlicher Richtung um und kreuzt
die Bahnlinie Szwentiian » Lvntuvu etwa in der Mitte. Die
Orte Widiv und Tweretich bleiben östlich der Linie liegen.
An den Orten Mickaliichki und Garwianv vorbei die beide
westlich der Linie verbleiben, erreicht die Linie in mehrfachen.
Windungen die Bahnlinie Wilna-Szmorao. die sie etwao
westlich des Ortes Szlobodka überickreit«t. und hält letzt
wiederum südwestliche Richtung inne. wobei ste dem Laui^
de, Ovitg und der Gawia bis zur Einmündung in den
Riemen iolat. Oichmiana und Diiewieniichkibleiben östlich
der Linie. Klewiza und Giernon westlich derselben. Die
Linie folgt letzt flustabwärts dem Riemen bis oberhalb
Mesttn und biegt bi«r direkt nach Südenab in den Flußlauf
ber Sielwianka . dem ste iolat bis zum Orte Rusbann . der
östlich der Linie verbleibt. Don bier anS aeht ste in süd¬
westlicher Richtung hiS zur ukrainischen Grenze. wo Pru-

chann errei^ f wird. Die Orte Szmolienitza und Dovutschtn
bleiben östlich der Linie liegen. Eine aenauê estleauna dieser
Linie wird durch eine deutsch-russische Kommission erfolgen.

Der Kaiser an yindenblirg.
Berlin.  5 . März. lAmtlichs.

Der Kaiser sandte folgendes Telegramm an den Gene¬
ralfelbmarschall v. Hindenburg:

„Nachdem gestern nachmittag ber Frieden mit Ruß¬
land unterzeichnet und hiermit ber fast vierjährige
Krieg an der Ostfront zu einem glorreichen Abschluß ge¬
langt ist. ist es mir ein tiefempfundenes HerzenZbedürf-
nis . Ihnen , mein lieber Generalfeldmarschall. und
Ihrem treuen Gehilfen, dem General Ludendorff,
meinen und des deutschen Volkes heißen Dank erneut
auszusprechen. Sie haben durch die Schlacht von Dan¬
nenberg, durch die Winterschlacht in Ma'uren und durch
die Kämpfe bei Lodz den Grund für alle wetteren Er¬
folge gelegt und die Möglichkeit geschaffen, mittels des
Durchbruchs von Gorlice-Tarnowo die ruffische Armee
zu weiterem Rückzug zu zwingen und den ferneren An¬
stürmen feindlicher Heeresmaffen siegreich standzuhalten.
Und nun ist der kostbare Siegesvreis des glorreichen
Ringens in unserer Hand. Untere balti 'chen Brüder
und Volksgenossen sind von unserer Macht befreit und
dürfen sich wieder als Deutsche fühlen. Gott ist mit
uns und wird weiter helfen! Wilhelm ."'

Sicherung de; deutschen Geiste; im Valtenland.
Freivurg,  8 . März . lWolff-Tel.)

Auf 4aS Glückwunschtelegramm des Prorektors der
hiesigen Universität anläßlich der Wtebereroberung von
Dorpat erwiderte Generalfeldmarschall von Eichhorn
mit folgendem Telegramm:

„In ganz Deutschland muß sich der unwiderstehliche Ruf
erbeten , daß im Baltenlande deutsche Kultur und Weltan¬
schauung für alle Zeit stchergestellt werden: dann wird
Dorvat erneut eine Lenck' te dent'cher Wissenschaft und Gei¬
stesarbeit im hoben Norden werden."

Amtlicher öfterr.-ung. sscmesberM.
Wien,  6 . März . lWolff-Tel)

AwUlch wird «erlantbart:
An der italienische « Front  keine besonderen Er«

eioniffe.
Die Operationen zur Herstellung ber Ordnnng «nd

Sfcherbeft in ber Ukraine  nehmen den beabsichtigten
Berlattß

Rumänien  bat die Waffenstillstandsbedingnngender
Mittelmächte angenommen.

Der Ehe? des Grueralftabs.
/ -

Rumänien.
Berlin,  5 . März. lT.-U -Telf

In parlamentarischen Kreisen wird erwartet, baß der
Fricdensvertrag zwischen dem Vierbund und Rumänien in
diesen Tagen unterzeichnet werden wird. Di« Berhand-
lunaen werden geheim geführt, doch verlautet , baß ste günstig
voranschreiten..

Japanischer Imperialismus.
Die iavantsche Ervedttion nach Sibirien ist keineswegs

aui einen plötzlichen Entschluß Japans zurückzuführen, son¬
dern bereits seit lanaer Sand vorbereitet. Dt« Absicht
AavanS ist die iavantsche See zu einem mare clauium zu
machen. Wie wett der ravanische Vormarsch sich auSdebnen
wird, läßt sich heute noch nicht seststellen. Fedenkalls ist ber
Vorwand, die iavantsche Erveditivn i«i notwendia angesichts
der Bedrolmna durch den deutschen Vormarsch als äußerst
lächerlich zu bezeichnen. Als ausaeichlosien erscheint es. daß
Japan temals Truppen über Rußland beranzubrinaeu in
der Laae sein könnte. Dagegen eraibt sich di« Möalichkeit
eines Koniliktes innerhalb der Entente oder eines Zu¬
sammenstoßes zwischen Japan und Rußland.

wo bleibt Dänemarks Neutralität?
Die Festnahme der deutschen Seeleute in Skaacn stellt

sich uckch Eintreffen von Nachrichten als ein schwerer Miß-
ariii der dänischen Reaieruna dar. Nur darüber herrscht
riock Streit , ob ein Irrtum oder ein« bewußte Verletzung
der Neutralitätspflichten vorlicat . Es darf nickt vergessen
werden, daß Dänemark einen Teil seines Schiffsraumes
unseren Feinden zur Verfügung aestellt hat. Ob dadurch der
ehrliche Neutralitätswille Schaben aelittcn Kat. muß sich erst
nock zeigen. Was sich tatsächlich zutrua. berechtiate die
dänische Reaieruna nicht, unk aeaenüber eine unfreundliche
Handlung zu begehen. Die deutsche Besatzung batte per»



Wiesbadener Zeitung
„Ans Anlatz des aestern an unserer Ostfront voll¬

zogenen. siegreichen Friedensschlussesmit Rußland den
wir in erster Linie den unvergänglichen Ruhmestaten
unseres Heeres und seiner arotzen Rubrer verdanken
(Beifall.). wollen Eure Maiestät auch die ehrerbietigste»
Glückwünsche des vreutziichen Abgeordnetenhauses zu
dieser neuen Sicherung unserer Ostgrenze und Neu-
belcbuna des Deutschtums in den benachbarten baltischen
Ländern huldvoll entaeaennehmen Gott der Herr wolle
es Eurer Maiestät veraönnt sein lasten, unserem Bolle
zu di'esem Teilfrieden bald einen allgemeinen deutschen
Brieden mit alben unseren Feinden bereiten »u können."
lLebhafter Beifall.)

Aber, meine Heren, ich vermaa auch an dieser weiteren
Etavve auf unserem Weae *u einem allgemeinen, siegreichen
Friedensschluß nicht vorüberzugehen ohne von neuem der
tiefen Dankbarkeit Ausdruck m verleiben , die wir auch bei
diesem neuen Fortschritt dock»weisellos in erster Linie den
unveraleichlichenHeldentaten unserer Truppen und unserer
genialen Führung von Tannenvera und den masurischen
Seen bis andenPeivussee . und von Gorlice bisan öenSeretb.
und ietzt soaar bis nach Kiew verdanken. Und so. wie es
war. wird es auch bleiben! Das ist unsere feste Zuversicht
auch kür den nock bevorstehenden schweren Endkamvs an
unserer Westfront. Auch da wird, wie im Osten, mit Gottes
Hilfe unseren Waffen nun der volle Endsieg bald nicht mehr
kehlen. lLebhafter Beifall.!

Auf der Tagesordnung siebt der
Etat der Eiseubabnverwaltuna

in Berbinduna mit der »weiten Lesuna des Gesetzentwurfs
über die Erhebung von Zuschlägen im Güter » und
Tierverkehr  auf .den Siaatseisenballnen.

Auf Beschlutz des Hauses wird »»nächst über die Tarif-
fraae verhandelt.

Aba. Hirsch - Esten (natl .) berichtet über die Verhand¬
lungen der Kommission über die Tarisvorlaae.

Aba. Macco (nat !.) : Anaesichts der hoben Mehrausgaben
der Eisenbahnverwaltuna sind wir trotz Bedenken bereit, der
Vorlage zuzustimmen.

Fm gleichen Sinne äutzern sich die Abgeordneten
v. ö. G r öb en lkons.i und Schmeddina (Ztr .).

Eisenbahnminister v. Breitenback:
Wir sind nur schweren Herzens an die Tariferhöhung

hcranaeaanaen. Die Darstellung der Finanzlage in der
Kommission bat so überzeugend aewirkt. datz man voll »u-
stimmen mutz. Frappierend ist das Ansteigen unserer
Einnahmen,  aber beunruhigend ist die ansteigende Linie
unserer Ausgaben. Die Gegenwart stellt an die Eiienbabn-
verwaltung ganz autzerordentliche Anforderungen. Der ae-
samte Körper der Staatseisenbahn ist fest und wirb auch fest
bleiben. Unser Glauben an die Zukunft wird dauernd ge¬
stärkt durch die unaebeuren Erfol »- die Deutschland in diesem
Weltkrieae erhielt bat. und neuerdings durch die welt-
eri'Lütternden Ereianiste. die den Friedensschlutzvon Brest-
Litowsk erhielt haben. Das stärkt auch das Vertrauen der
Eisenbahnverwaltuna und ihrer Angehörigen. Zu den
Zukunftsfraaen aehört auch die: Wird die Staatseisenbabn-
verwaltuna auf wirtichaftsvolitischem Gebiete das. was man
von ihr erwartet und was sie seinerzeit zuaesickert bat auch
erfüllen? Es kann die Eisenbahnverwaltuna keinen anderen
Endzweck haben, als unser wirtschaftlichesLeben auf iede
Weile zu fördern. Da tritt in den Vordergrund die Ver¬
kehrs- und Tarikvolitik. die die Beförderung der Roh- und
Betriebsstoffe stützen mutz durch die Tarifaestaltuna . und um
die Konkurrenz unserer Häfen und Grotzverkebrsweaeaeaen
die ausländische Konkurrenz zu schützen. Es ist das Un¬
entbehrlichste. unsere Ausfuhr mit allen erdenklichen und
zulässigen Mitteln zu unterstützen. Mit dieser Absicht aeüen
wir der Zukunft entaeaen. Wenn wir daran festhalten. dann
habe ich das Vertrauen zu unserem gesunden wirtschaftlichen
Leben, datz es solche Lasten, die ihm »uaemutet werden durch
die in Fraae sieb-—''-' Vorlage. standlialten wird. Die Eisen-
bahnvermaltuna und mit ihr der Finanzminister denken in
dieser Fraae nicht fiskalisch. Es wird nach dem Frieden,
wenn erst wieder rubiae Zeiten einaetretcn sind und wir
die Entwicklung übersehen können eine sehr iorafältiae
Rachvrüsuna unseres ganzen Tarifsustems erfolgen müssen.
Es wird büchst zweifelhaft sein, ob wenn wir auch nur an¬
nähernd Balance kalten wollen, unser Einnakmenanichlaa
auch nur annähernd ausreichen wird. Wir haben uns dabei
auf die aewaltia aestieaenen Einnahmen des Fahres
1916/17 gestützt. Abere trotz dieser Bedenken können Sie der
Zukunft, soweit es sich um die Förderung und Unterstützung
unseres Wirtschaftslebens und unsrer Staatseisenbahnen
handelt, mit Zuversicht entaeaenseben _

Mittwoch, 6. M8rz , 918
Es folgen zustimmende Erklärungen der Abaeordneten

Rewoldt (frei !.) und Livvmann  lkortichr. Vv ).
Aba. Höker lU. Soz.) lehnt die Borlaae als eine Ver¬

kehrs- und Verzehrungssteuer kür die breiten Massen ab.
Nach einer längeren Geschästsordnunasdebatte darüber,

ob die Sozialdemokraten wie im Reichstag auch im Land¬
tag als Vertreter der Gruppen zweier Parteien aelten
sollen, saat der Präsident die nochmalige Prüfung der Fraae
im Aeltestenausschutz zu.

Die Kommission beantragt , das Abkommen betreffend
die Eisenbahnfinanzeu und die allaemeinen Staatsfinanzen
aus weitere zwei Fahre zu verlänaern.

Nack weiteren Kommissionsberichtender Aba. Macco
(natl.) und B r ü t t (freik.) sprechen die Abaeordneten Graf
v. d. Gröb en  lkons.l. Schmeddina (Ztr .) und v.Wonna
(freik.) den Beamten und der Verwaltung den Dank für das
bisher Geleistete aus.

Eileubahnminifter v. Breitenback: Fck danke den Vor»
rednern für die Anerkennung der Leistunaen der Beamten
meiner Verwaltung Die Stimmung des Personals ist im
arotzen und ganzen fest geschloffen. Wenn einzelne Verbände
sich im Kampf aeaeneinander befeinden, io ist die Verwal¬
tung bemüht, ausgleichend zu wirken. Sie träat auch von
selbst der Aufbesserung der Einkommensverbältnisie nach
Möglichkeit Rechnung. Wenn aeklaat wirb über die Miß-
stimmuna im Publikum über ungenügende Heizung und
ionstiae Unzuträalickkeiten io ist doch zu berücksichtigen, datz
das Personal nickt so geschult ist. wie früher. Es ist be¬
absichtigt die Eilzüae auch den Arbeitern zur Berfüanna
zu stellen und ihnen Waaen vierter Klasse beizuaeben. Was
die Wirkung von aufreizenden Presseartikeln betrifft, so wer¬
den wir nickt die Grenze überschreiten lasten, die eine ae-
ordnete Verwaltung fordern kann. Es freut mich, datz der
Abgeordnete Beumer es anerkannte datz wir mit der
Heeresverwaltung in einem auten Einvernehmen leben.
Wir müssen Hand in Sand miteinander arbeiten. Das aute
Ginvervebmen mit der Obersten Heeresverwaltung äußert
sich auch darin, datz diese in weitestaebenk̂m Matze bestrebt,
ist. an Anerkcnnuna der arotzen Schwierigkeiten der Eisen¬
bahnverwaltuna das nötiae Personal freizuaeben. Dem
Marktverkebr wird in der Zukunft die nötiae Aufmerksam¬
keit gewidmet werden. .

Nack 4 Ubr wird die Weiterberatuna aus Mittwoch
11 Uhr vertagt.

Ztadtnachrickten^
WiesbadenWUMärz.

„Kranke Seelen ." Ueber dieses Thema sprach am Frei¬
tag der Schriftsteller Emil Peters  aus Berlin -Neuen-
hagen, im großen Saale des Zivilkasinos vor einem zahl¬
reichen und sehr guten Publikum, das mit Begeisterung und
Ergriffenheit dep geistvollen und gedankentiefen Ausfüh¬
rungen folgte. Es war die Meuschenseele. dieser sezierte,
aber nicht um der bloßen Kritik willen, sondern um auf¬
zubauen, zu helfen, zu fördern und um den Geist der Liebe
und des Verstebens in alle die tausendfachen Frrtümer,
Fehler und Narrheiten der Menschen hineinflteßen zu
lassen. Er wies nach, wie die physischen Kräfte und Organe
nur dann gesund zu wirken vermögen, wenn die Akkorde
der Seele voll ausschwingen, wenn die Seele voller Har¬
monie und ruhiger , mutvoller Freudigkeit ist. Alles Ge¬
schehen, sagt er, ist im Grunde ein geistiges Geschehen. Bon
innen nach außen wächst alles, aus der geistigen in die stoff¬
liche Welt hinein. Der Redner, der in ßjner blühenden und
lebensvollen Sprache und mit ganz unvergleichlicher Kraft
und Lebendigkeit sprach wußte diese philosophischen Gedan¬
ken in durchaus praktischer Weise auf den menschlichen All¬
tag anzuwenden und vor allem auf die schwere Zeit , die
wir Deutschen durchzumachen haben. Mut und Zuversicht
und Seelengröße im Dulden und Leiden predigte er. Und
mehr als einmal erhoben sich seine Worte zu einem flam¬
menden Appell an die Vaterlandsliebe . Das gab diesem
Vortrag seinen hohen ethischen, philosophischen und vater¬
ländischen Wert.

Fahnenjunker kür Krastfabrtrnvveu. Der Kaiser hat die
Einstellung von Fakneniunkern bei den Krastfahrtruvven
aenebmiat. Gesuche um Annahme als Faüneniunker sind
an den Fnsvekteur der Kraftsabrtruvven in Berlin W. 66.
Mauerstratze 83/84, zu richten.

Krieasorden -er Fürstentümer Waldeck und Pnrmont.
Auf Anordnung des Fürsten zu Wolbeck und Vnrmont sollen
dieieniaen waldeckicken Staatsangehörigen.  die
bas Eiserne Kreuz besitzen oder dazu einaeaeben worden sind,
durch Eingabe an den Landesdirektor in Arolsen zur Ver¬
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kuckt, einen privaten Beraunasdamvfer heranzuziehen. Hier
griff die dänische Reaieruna mit einem Verbot ein. das sie
nock steigerte, als sie die eigenen Arbeiten der Besatzung
hinderte, flott zu werden. Datz es sich um eine Prise ban¬
delte. war der dänischen Reaieruna bekannt. Statt besten
hat sie alles aetan. um die Prise uns zu entwinden. Dafür
mag sie beim Vielvcrband Beifall ernten, gerade weil eine
Verletzung klarer Neutralitätsvslichten zum Schaden des
Deutschen Reiches in Betracht kommt. Es war die Pflicht
der dänischen Reaieruna . die Berauna des deutschen Bcute-
schiffes aus Seenot nickt zu hindern. Für Einspruch hätte
unter Umständen sogar ein schweres Seeunalück herbei-
füßren können, das ia auch nur durch die rubiae und be¬
sonnene Haltung der deutschen Mannickast verhindert
wurde. Böllia unerträglich ist es aber für Deutschland, daß
die deutsche Besatzung aefanaen abaefübrt wurde. Hier
fängt der Mißgriff der dänischen Reaieruna an. aus einem
Mißverständnis zu einer absichtlichen , unfreund¬
lichen Handlung  zu werden. Unsere Reaieruna wird
hoffentlich nrit aller Tatkraft darauf dringen , den Fall im
Sinne der seerecktlichen Bestimmungen zu regeln.

*

Berlin.  5 . März. lEig. Tel., zb.)
Weaen der völkerrechtswidrigen Fnter-

nieruna  der deutschen Prisenbesatzung des Dampfers
„Fgotz Mendi". dem bei Skaaen gestrandeten Begleitschiffe
des Panzerkreuzers „Wolf", durch die dänische Reaieruna
wird, wie das „Berliner Tageblatt" erfährt, die deutsche Re¬
aieruna eine Protestnote nach Kovenbaaen  richten.
Eine Entscheidung der dänischen Regierung liegt noch nickt
vor. _

pichonr„Enthüllungen".
Amsterbam.  S . März . (Wolff-Tel .)

„Standard " schreibt zu den Enthüllungen Pichons: „Die
deutsche Forderung war nach unserer Ansicht sehr begreiflich.
Welche Garantie hätte Deutschland sonst, datz es nicht plötz¬
lich bedroht werden würde, wenn die Meinung in Frank¬
reich eines Tages umschlüge. A' er in Frankreich sieht man
fetzt in dem ersten veröffentlichten Telegramm Bcthmann
Hollmegs ein vernichtendes Zeugnis für die zynische Er¬
pressung und Forderung , die den Zweck hatte, das fried¬
liebende Frankreich zu überwältigen und seine Grenzver-
tetdiaung außer Kraft zu setzen. So berichtet es wenigstens
die Agence Havas . und wenn man es guten Patrioten so
darstellt, werden sie es auch wohl glauben."

preußischer Landtag.
Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung".

Berlin . 8. März.
Am Reaierunastisch v. Breitenback Herat.
Präsident Gras Sckwerin-Löwitz eröffnet die Sitzuna nach

11% Ubr mit folgender Ansprache:
Meine Herren! Fn den wenigen Taaen seit unserer letz¬

ten Sitzuna ist ein Ereignis von zweifellos weitesttraaender
weltgeschichtlicher Bedeutung einaetretcn. Fnfolae des ent¬
schlossenen Vormarsches unterer Truppen nach dem zwei¬
deutigen Abschluß, den untere Berbandlunaen mit Rußland
am 10. Februar in Brest-Litowsk gesunden hatten, ist nun¬
mehr vorgestern, am 3. März , der formte

Fricdensvertraa
zwischen dem Deutschen Reich und seinen Verbündeten
einerseits und der gegenwärtigen russischen Regierung
anderseits in Bresi-Litowik zum Abschluß und zur Unter¬
zeichnung gelangt. Man maa über die Einzelheiten dieses
Frieöensvertraaes denken wie man will, ein Ereignis von
weitesttraaender geschichtlicher Bedeutung ganz besonders
für das Königreich Preußen , bedeutet dieser Friedensschluß
ohne Frage , abgesehen von dem ungeheuren strategischen Vor¬
teil . der besonders nach dem. wohl in kürzester Frist zu er¬
wartenden ' Friedensschlutz mit Rumänien uns die Möglich¬
keit bieten wird, befreit aus der inhrzekntelana auf uns
lastenden Umklammerung, unsere Operationen allein auf
unsere Westfront konzentrieren zu können. Ganz abgesehen
von diesem augenblicklichen strategischen Vorteil dürfen wir
dock wohl»guck für die Zukunft, wenigstens bei einer ent¬
schlossenen Auswertung unserer mit diesem Fricdensvertraa
erkämpften neuen Gerechtsame, eine wesentlich verstärkte
Sicherheit der bis dahin am unmittelbarsten gefährdeten
Ostarenze des Königreichs Preußen erhoffen. (Beifall.) Fn
dieser Erwäauna Hab« ick mir aesta'tet. aestern an Seine
Maiestät den Kaiser und König im Namen des Sauses ein
Glückwunschtelegrammfolgenden Fnbalts zu senden:

Nitty.
Roman von I . Fr ?r. Schilling v. Canstatt.

(44. Fortsetzung.) INachdruck verboten.) '
Wie lana„ wie endlos lang, dünkte es ihr, daß sie selbst

am Wieienhanä nach ihnen aesycht! Welch eine Fülle der
Erinnerungen zoa mit dem Duft der Veilchen durch ihre
Seele!

Eine weiche Stimmuna bemäcktiate sich ihrer . Ein Ge¬
fühl der Sehnsucht nach den Träumen , die der Duit der
Blumen heraufbeschworen hatte. Und ihr Blick streifte den
Gatten wie ' in scheuem Fragen.

..Wie wunderlich es hier oben bei dir ist. so traut und
gemütlich. Siarid ! Beinahe wie in Abbazia. wo wir so oft
den Abend auf dem Balkon verbrachten und ick dir vorlesen
durfte! Weiß du noch?"

„Es war so schön!" sagte sie leise, und ibr Blick aina über
das stille Zimmer , in dem sie ihre Abende so einsam ver¬
brachte.

„Und meinst du nickt auch, daß es schön wäre, wenn wir
zum Herst nach dem Süden ainaen. wenn es hier so raub
und öde wird? Es müßte dir dock sehr aut tun . und du
würdest nach und nach wieder aeiund werden. Könntest mit
mir ausreiten . io wie früher !" Er verstummte vor dem
traurigen Ausdruck ihrer Auaen.

„Gesund?" wiederholte sie leise. „Das ist vorbei für
mich, das Ausreiten ! Aber nach dem Süden möchte ick schon
einmal wieder! Es war io schön dort!"

„Fa. siehst du. Sigrid , das ließe sich dock alles io leickt
macken, wenn nämlich mein Plan zur Ausführung käme!
Wir siedeln nach Loovow über, und Alfred übernimmt Kar-
waiten . Das Gestüt und seine Leitung behält er in der
Hand, und ick kann jederzeit beruhiat sortreisen. wenn Alfred
von hier sich«in weuia um den Verwalter kümmert. Zu¬
dem käme Karwaiten in eine gute Sand dabei, und wir er¬
leichtern den beiden Leutchen ein wenta ihren nickt' ganz
sorgenfreien Lebensweg! Mir ist unendlich viel daran ae-
leaen. Alfred hier festzubaltenl Er ist dock sozusagen der
einziae Mensch, der mir in Freundschaft nabe steht."

Die Worte klangen ko ruhia . so wohlüberlegt, so be¬
schwichtigend. Siarid neiate den dunklen Koos eine Linie
tiefer.

..Was meinst du dazu. Siarid ? Selbstverständlichkommt
es dabei auf deine Ansicht an . die ick dann meinen Wün¬
schen unterstelle« würdet"

Die iunae Frau schwieg noch immer.
Ein Wort seiner Rede batte ibr seltsam das Herz be¬

wegt: Er ist der einzige Menick, der mir in Freundschaftnabesteht! '
Wohl, er batte viele Bekannte, aber einen Freund batte

er nur in Alfred von Lovvow! Und war es nickt auch viel¬
leicht nur Freund 'chakt. das. was sie mit dem geschärften
Blick der Eifersucht bisher anaeieben?

..Und Kaihinka. was meint sie dazu?" fragte sie aus dem
tagenden Chaos ihrer Gedanken heraus , und ihre Stimme
klang ein wenia bebend und fremd ihrem eiaenen Ohr.

„Alfreds Frau ? Fa . siehst du. Siarid . die möchte nach
Ostpreußen zurück. Es ist ihnen etwas Famoses anaeboten
mordest, eine Päckterstelle bei einem Grasen Dingsda , schwer-
reicher Grundherr an der russischen Grenze. Sie wären da
io aut wie auf eigenem Boden: iedenialls eine annehmbare
Sacke! Sie wissen eben, daß er eine tüchtiae Kraft ist. ein
Mensch mit vornehmer Denkungsart , dem man Vertrauen
schenken kann! Nur das rauhe Klima, das ist es eben. Aber
sie bilden sich nun einmal ein. du hättest was aeaen sie. du
seiest io ganz anders zu ibr als früher, und was weiß ick!
Fbr Frauen seid ia nun einmal so!"

Siarid läckelte und ein warmes Leuchten kam in rbre
Auaen.

„Fch will sie bitten, daß sie hier bleiben! Du sollst nickt
deinen einzigen Freund verlieren. Lothar!"

„Das wolltest du. Stand ? Fck danke dir ! Von Herzen
danke ick dir!"

Er bog sich zu ihr hinüber und legte den Arm um ihre
Schultern.

„Fch danke dir!" saate er noch einmal, und der Kuß. der
jetzt ihre Lippen schloß, ließ sie erbeben. Wurden die Tränen
wack. die ihre Seb»iucht gerufen? Fhre dunklen Auaen
leuchteten.

„Und zum Kerbst reisen wir . nickt wahr. Lothar?"
„Aber gewiß. Sio-id! So lanae und so weit du nur

willst!"
Es, war ein Fubel in ihm über seinen Sieg . Und aus

diesem Gefühl heraus küßte er ihren Mund, ihre Auaen mit
leidenschaftlicher Fnniakeit.

Und Siarid lächelte.
Die ersten Glückstaae ihrer iunaen Cbe schienen zurück-

kebren zu wollen' — endlich, endlich!
*

Nock nie batten auf Karwaiten die Rosen ko üvvia ge¬
blüht wie in diesem Sommer!

Nock nie batte die Nachtigall so lockend ibr Lied ge¬

schlagen in dem alten Park , wo dereinst weltflücktiae Möncke
ihr stilles Leben verbracht batten!

Weniastens dünkte dies Lothar von Kremsku so. der mit
Siarid nach Karwaiten zu einem kurzen Nackmittaasbesuck
gekommen war.

Auch der kleine Kay war mitaenommcn worden und tollte
ietzt mit seinem aeliebten Onkel Fred auf dem arotzen
Rasenplatz, und das belle Lacken des Funaen hall.te herüber
auf die Terrasse, wo Siarid und Kittn plaudernd beisammen¬
saßen.

Ein aroßer. roter Sckirm beschattete den Platz, wo die
beiden Damen saßen, und der warme Schein der Nach-
mlttaasionne funkelte auf dem Samowar und auf dem aol-
denen Kamm in Kittns Haar. Etwas abseits von ihnen saß
Lotbar an einem kleinen Tisch und machte sich Notizen aus
Freds Zeitung : eigentlich war er längst fertig damit, aber
cs freute ibn. dem Gevlaitder der iunaen Frauen zu lau¬
schen. die ietzt die alte, herzliche Freundschaft wieder verband.

Wie Schwestern saben sie aus in dem dunklen Schwarz
der Trauer , die auck Kitty aus Rücksicht aus die Bake nock
nickt abaeleat hatte.

Und dock glaubte er in dem schönen Gesicht der blonden
Frau , die er verehrte wie ein Heiligenbild, einen Zua der
Schwermut zu entdecken, der dielen holden Züaen früher
uickt zu eiaen aewesen.

Er grübelte darüber nach, die Ursache dieses Ernstes zu
finden, ietzt. wo er glaubte, sie am Ziel aller ihrer Wünsche
zu willen.

„Schau nur . Kitty. den Funaen ! Wie er jubelt! Und
wie der Fred sich um seinetwillen echauffiert! Schade, datz
Fhr keine Kinder habt. Kittn! Dem Fred liegt die Dater-
rollc. finde ick!" rief Siarid lachend.

„So. findest Du !" — Es laa ein Unterton des Schmerzes
in der kurzen Erwiderung , der Lothar autborchen machte.

Kittus dunkler Blick haftete an dem Kleinen, der da
drüben im weißen Matrosenanzua herumtollte und sich ietzt
mit ungestümer Zärtlichkeit an ihren Gatten schmieate. Ack.
wenn dies Kind ibr eiaen gewesen wäre ietzt, wo Not und
Sorac von ihrer Schwelle gebannt waren, wo sie auf
eigener Scholle für sich selbst schaffen und erwerben durs¬
ten! Wie hell, wie sonnig würde das alte Herrenhaus von
Karwaiten ihr erscheinen, wenn ein Kinderlachen es durck-
iubelte!

Und mit einem Seufzer lebnte sich Kittn in ihren Sellel
zurück.

(Fortsetzung folgt.)



Mittwoch , 6 . März 1918
leiüuna einer heimatlichen Krieasauszeichnuna voraeschlaaen
werben.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 1821. cntbalten die
Preußische Verlustliste Nr . 1079 und die bayerische Verlustliste
Nr . 877.

Sterbesälle in Wiesbaden . H. W. Meininghaus , 66
Jahre alt ; Karl Kaiser . Ofensetzer ; Frau Marie Tlieis Wwe.

Kurhaus» Theater» vereine » Vorträge usrv.
Königliche Schauspiele.  In der am Donners¬

tag . den 7. März , zur Wiederholung gelangenden Oper
„Närodal " von Otto Dorn singt Fräulein Bommer zum
erstenmal die Partie der „Jngeborg " und Herr Oster zum
erstenmal den ..Spielmann Tofft ' . Die anschließend hieran
zur Aufführung kommende Spieloper „Die schöne Müllerin"
bleibt in der Besetzung unverändert . (Abonnement D , An¬
fang 7 Uhr ). Am Mittwoch , den 6. März , geht Cornelius'
komische Oper ..Der Barbier von Bagdad " mit Herrn Eckard
in der Titelrolle in Szene . An Stelle des erkrankten Herrn
Geiße -Winkel singt Herr Joachim Kremer vom Großher¬
zoglichen Hof- und Nationaltheater in Mannheim die Partie
des „Kalifen ". Im Anschluß an die Oper gelangt die Höser-
sche Märchciipantomime „Der verzauberte Prinz " zur Auf¬
führung . (Abonnement B , Anfang 7 Uhr ). Am Sonntag,
den 10. März , gelangt Meyerbeers große Over „Der Pro¬
phet " im Abonnement C zur Aufführung . Die Vorstellung
beginnt , worauf besonders hingewiesen wird , bereits um
6 Ubr.

Schubert - Lieder - Abend.  Das Konzert unseres
beliebten Leo Schützendorf  ist heute schon nahezu aus¬
verkauft . Der Sänger bringt Lieber aus den Cyklen
„Schöne Müllerin ". „Winterreise " , „Schwanenaesang " und
„Auserwählte Lieder ". Der Kartenverkauf findet in der
Musikalienhandlung Heinrich Wolfs statt.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E . V .)
Die dritte Hauptwanderung  findet am kommen¬
den Sonntag , den 10 März , statt und zwar in folgender
Ausführung : Abmarsch pünktlich 8 Uhr morgens Ecke Aar-
und Lahnstraße über Chausseehaus zur Hohen Wurzel . Als¬
dann nach dem Dörfchen Seitzenhahn , wo in den Gasthäu¬
sern von Wink und Freund von 11 bis 1 Uhr Einkehr ge¬
halten wird . Nunmehr geht es über die Schanze nah
Wambach. Bärstadter Kopf und den Aussichtspunkt Musen¬
sitz nach Schlangenbad.  Rast im Rheingauerbof und
Kaffee Grüntal bis 8 Uhr . Rückmarsch über Maxhütte und
Ludwig Schwenckhtttte nach Dotzheim . Ankunft etwa 7.20
Uhr . Geiamtmarichzeit 6^ Stunden . Verpflegung für den
ganzen Tag mitbringen . Gäste sind willkommen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliatheatcr . Der erste Teil des Rud. Stratz 'schen Romans

„Die Faust des Riesen" mit Hennv Porten in der Hauptrolle,
wird ab heute im Thalia vorgeführt : ein prächtiger stimmungs¬
voller Film , der die beliebte Hennv Porten in einer neuen und
eigenartigen Künstlerschaft zeigt. Wahre Lachsalven erzielt wie¬
der der gern gesehene Komiker Herbert Paulmüllcr in dem
tollen Schwank „Er soll dein Herr sein".

Konzert.
Das von den Herren E . L i n d n e r . Fr . Scherer  und

A. R o t h e r am Montag im Kasino veranstaltete Konzert
batte sich— wie cs bei der allgemeinen Beliebtheit der drei
Künstler kaum anders zu erwarten war — einer außer-
aewöbnlich regen Anteilnahme und eines vollen künst¬
lerischen Erfolacs . zu erfreuen . Ein näheres Eingehen aus
die einzelnen Leistungen ist wegen des aerinaen uns zu Ge¬
bote stehenden Raumes leider nicht möglich, doch soll nicht
unerwähnt bleiben , daß -Herr Lindner sich mit der büchst
stilvoll zum Bortraa gebrachten Bach-Sonate und der
bravourösen Schlußnummer , der Paaaninischcn Camvanella,
abermals als ganz hervorragender , in Vortrag und Technik
gleich ausgezeichneter Violinist bewährte . Großen Erfolg
erzielte Herr Scherer mit seinen Liedervorträaen . von denen
das leider io selten gehörte „Röselein " von Schumann.
Piitzners Stuöentenfahrt und der stürmisch zur Wieder-
boluna verlangte ..Rattenfänger " von H. Wolf uns persön¬
lich als die eindrucksvollsten erschienen An den Ehren des
Abends durfte auch Kapellmeister Rotber reichen Anteil
nehmen , der mehrere Brabmswerkc und zwei Komvositiopen
von Liszt (darunter die aniornchsvolle Gaudeamus -Be-
arbeituna ) zum Programm beiacsteuert hatte und gleich den
beiden anderen Künstlern in wärmster und herzlichster Weite
gefeiert wurde . F . K.

AU5 Nassau und Rachbargebieten.
I. Webe«. 5. März . Erwischter Dieb.  Im Laufe

des Winters wurde die Einwohnerschaft durch fvrtaeietzte
Einbrüche und größere und kleinere Diebereien in Atem ae-
balten . Bald bandelte es sich um Schinken und Konserven,
bald um Kartoffeln und Aepsel. bald um Wäsche und
Kleidungsstücke . Schuhe uiw . Nun endlich aelana es der
Frau des Wäichereibesitzers Tb . einen Dieb auf frischer Tat.
bei einem versuchten Wäschediebstabl. zu ertavven . Auf ihren
Antrag fand im Elternhause des Ertavvten . des Daalöhners
B . in der Blatter Straße eine Hausiuckuna statt , die ein
überraschendes Ergebnis hatte . Außer den von Frau Tü.
vermißten Gegenwänden fanden sich noch viele sonttiae . aus
anderen Diebstählen stammende Sachen die von der Behörde
in Beschlag genommen wurde - Eine Haussuchung bei einer
zweiten Familie batte daaeaen kein Ergebnis.

i. Wehe« . 8. März . Abaestürzt.  Am Samstaa stürzte
der bei seinen biestaen Verwandten lebende neuniähriae
Karl Bruchhäuser  beim Spielen in einer Scheune ab
und zoa sich dabei Verletzungen an Kopf und Arm zu. sodaß
er sofort nach Wiesbaden in ein Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte. Der Vater des Jungen steht im Felde , während
keine Mutter gestorben ist.

s. Nastätten . 5. März . S t ä ö t i s che r H a u s b a l t. Die
Stadtverordneten setzten den Haushaltsplan für das Recb-
nunasiabr 1918 in Einnahme und Ausgabe auf 203 741 M.
fest. An Steuern werden 100 Prozent der Staatseinkommen¬
steuer und 180 Prozent der Grund - . Gebäude - und Gewerbe¬
steuer erhoben . Betriebs - und Biersteuer bleiben außer
Ansatz.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Prozeß gegen die Wiesbadener Maschinenfabrik.

Wresbaden , 8. März . (8. Verhandlunastags . Nachdem
gestern noch der eine der Verteidiger , Rechtsanwalt Gutt-
m an « -Wiesbaden , sein Plädoyer begonnen batte , fuhr er
damit heute fort und kam zu dem Schluß , daß die Beweis¬
aufnahme keinerlei Verschulden der Angeklagten Karl und
Rudolf Philippi ergeben habe, der Angeklagte Wilhelm
Fischer ebenfalls schuldlos sei. — Rechtsanwalt Alsberg-
Berlin wies in längeren juristischen Ausführungen nach,
'daß bei den Angeklagten Karl und Rudolf Philivvi schlechter¬
dings nichts vom Tatbestand der aktiven Bestechung nach-
vewiese« worden sei und nachgeiviesen werden kann , selbst

Wiesbadener Zeitung
wenn sie eine Provision dem Hauptmann Philivvi im Hin¬
blick auf die gute Geschäftslage zugebilligt batten . Das Ge¬
richt müßte die Bundesratsvrrordüung vom Juli 1913
richtig bewerten . Hier stehe der erste Fall  zur Aburtei¬
lung , wie die Industrie hinsichtlich des Kriegsgewin¬
nes  zu beurteilen sei. Tie Gerichte dürften hierbei keine
Henkerarbeit an der Industrie verrichten und eine Waffe
gegen diese schmieden. Bei Erlaß dieser Preissteigerungs-
Verordnung habe man nie daran gedacht, die Kalkulationen
der Industriellen nachzuprüfen , überhaupt die Industrie zu
treffen , sondern mehr die Geschäfte, die sich auf Gegenstände
des täglichen Bedarfs oder Handelsvermittlungen er¬
strecken Kriegswucheranklagen gegen die Industrie erachte
selbst ein hervorragendes Mitglied des Reichsgerichts für
untunlich , weil die Friedensgewinne der Industrie keinen
Matzstab bei Beurteilung der Kriegsgewinne abgeben
können . Der Beweis des Kriegswuchers sei gegen die An¬
geklagten Karl und Rudolf Philtppj nicht erbracht.

Iustizrat v. E ck aus Wiesbaden betonte auch, daß die
Angeklagten Brüder Philivvi ihrem Bruder , dem Hauvt-
mann Philivvi . die Gelder lediglich gegeben hätten , um ibm
zu helfen , nicht, um ihn zu bestechen. Sie seien von der
Anklage freizusprechen . — Iustizrat Dr . Stuben  aus
Mainz , der Verteidiger des Angeklagten Wilhelm Fischer,
hob hervor , daß ö«r Nachweis . Fischer habe willentlich und
mit Absicht die Begünstiauna ausaeführt . nickt erbracht wor¬
den iei. Deshalb sei er freizuivrechen.

Staatsanwalt Lemkes  aus Frankfurt replizierte , das
Faülunasversvrechen . das die Anaeklaaten Philivvi dem
Hauvtmann Philivvi im Avril 1918 gegeben hätten , sei in
Gestalt einer Provision gewesen : das stehe fest. Weiter stebe
fest, daß die Anaeklaaten einen Gcwinnaufschlaa ans einen
Mallenartikel . die Sckurzholzrahmen . von 13 Prozent ae-
nommen haben wie bei hochmaschinellen Gegenständen , also
einen wucherischen. Hellen Uebermüßiakeit sie sich voll und
ganz bewußt gewesen feien. Nack den Aussübrunaeu der
Verteidiger gebühre eigentlich den Brüdern Philivvi . ein¬
schließlich des Hauvtmanns . noch ein besonderer Dank für
ihre tadellosen Lieferungen und Betätiguna im Interesse des
Vaterlandes , weil sie dadurch dabin wirkten , daß ein feind¬
licher Durchbruch im Westen nickt aealückt sei.

Schlußsitzung Mittwoch . 6. Mär ?.: Urteilsverkündiauna.

Vermischter.
Medrci-Archive in England . Die angekündigte Verstei¬

gerung der berühmten Medici -Dokumente , die dieser Tage
in London stattfinden sollte, wurde auf Befehl des Regie-
rungssheriffs gesperrt . Alle Dokumente wurden von der
englischen Regierung mit Beschlag belegt . Wie bekannt,
befanden sich unter dteesn Dokumenten geheime Archive der
Familie Medici , die ein neues Licht auf die Geschichte der
Päpste und anderer Mitglieder der Familie Medici im
Zeitalter der Renaissance ivarfen - Eine Nachfrage wurde
durch die Akademie der bildenden Künste in Rom ange¬
ordnet . Es scheint, daß die besagten Dokumente mit ande¬
ren wertvollen Manuskripten bei Beginn des Krieses aus
Italien geschmuggelt und in England verkauft wurden . Die
italienische Regierung hat ein gerichtliches Verfahren gegen
die Vertreter des Hauses Medici eingeleitet.

Trnnksuchtsbekämpfung im amerikanischen Heer. Ein
soeben auf Anordnung von General Pershing erlassener
Armeebefehl zum Schutz der Moral und der Züchtigkeit der
amerikanischen Expeöitionstruppen in Frankreich beweist,
daß das amerikanische Oberkommando die Gefahren der
Sittenverwahrlosung nicht verkennt . Von dem Augenblick
der .Ankunft der anierikanifchen Kricgsleute auf französischem
Boden an treten die Sittenregcln in Kraft . — Es ist fielt
Soldaten strengstens untersagt , Whisky . Branntwein , Cham¬
pagner , Spirituosen oder andere alkodoliiche Getränke , mit
Ausnahme von leichtem Wein ober Bier zu kaufen oder
auch von Einwohnern als Geschenk anzunehmen . Das fran¬
zösische Gesetz verbietet ohnehin die Gratisabgabe , ebenso
wie den Kleinverkauf von Schnaps im Kriegsgebiet . Den
amerikanischen Regimentskommandeuren ist es zur Pflicht
gemacht, darauf zu achten, daß sämtliche Verkaufsstellen der
obengenannten Getränke deutlich die englische Inschrift
„Soldaten haben keinen Zutritt " tragen . — Die letzten
amerikanischen Zeitungen berichten vom Unwillen der Tem¬
perenzler in den Vereinigten Staaten über den obenge¬
nannten Heeresbefehl des Generals Pershing , der seinen
amerikanischen Offizieren und Soldaten in Frankreich den
Genuß von leichtem Wein und Vier gestattet.  Die Tem¬
perenzler sehen in dem Befehl des Generals ein Hindernis,
ihre umsichqreifende Abstinenzbewesung über die ganze
Union auszudeSnen . Bisher haben sich 37 amerikanische
Staaten bereits der Temperenzbewegun « angefchloffen und
wenn noch neun Staaten ihrem Beispiel folgen , dann wer¬
den innerhalb sieben Jahren die Vereinigten Staaten das
gelobte Land sein , in dem wohl noch Milch und Honig , aber
kein Wein noch Bier mehr fließt , geschweige den Whiskey
und gar „Appkeiack".

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. März . Die Börse

verlief fest und lebhaft , namentlich für Werte mit Einhcits-
kur ' en . während die Umsätze am Markte für variable Werte
wieder sehr gering blicken . Der Satz für tägliches Geld
blieb mit 4*4 Proz unverändert . Am Devisenmarkt wurde
der Madrider Wechselkurs wieder um eine Mark zurückge¬
setzt. Die übrigen Kurse waren unverändert . Die Schweiz
meldet die Mark etwas höher , Skandinavien heute früh
etwas fester.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. März . Die Börse
verkehrte auch heute in fester Grundstimmunq bei allerdings
sehr ruhigem Geschäft. Für Einzelwerte , so für Schiff-
fahrtSaktien trat einige Kauflust hervor . Montanpapicre
waren weiter beachtet . Petroleumaktieu sowie Kaliwerte
lagen anhaltend fest, ebenso Elektrowerte . Bankaktien
ebenfalls fest. Am Anlaaenmarkt waren deutsche Anleihen
bevorzugt . Von fremden Staatsanleihen österreichisch-un¬
garische Werte und Chinesen gebessert, Russen dagegen etwas
niedriger angeboten.

Berlin , 5 . März Devisenmarkt . Telejrranhische änseahluneen für
4. März 1918 5 März 1918

Holland. Geld
215 .80
152 .30
162-25
159-25

Briet Geld Brief
Dänemark.
Schweden.
Korwcg n.
Schweiz.. .
Oesterreich-Ungarn. ,
Bulgarien.
Konstantlnope i.
Madrid und Barcelona

66?55
79 -00
18 .85

112 .00

66 -65
79 .50
18-95

11300

66355
79 -00
18-85

111 -00

66 -65
79 -50
18 -95

112 .00

Schrliltcltuugt « e r n 0 u r 0 <b> 1 0 15 a s.
Bcrautwortlich für Sem,che und auswürng« PoUttk: 8 . © r 0 16 n e ;
jür Kunst, © iflenicfmit, UnlcrhallungS- und volkSwtttscha(licht» TcU:
8 . E. E 11e u b e r 8 e r; für Lludl. und vandnachrichlea, «Stricht und
Sport: (£. Sieg 1 1; für di- « »zeigt»: u 8 . 3 . «agier; (amtlich ,n

(BtcMaOcu.
D>->ck u. Verlag der WleSbaocuer 8 erlag  S-Sntzalt S >« .
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Verordnung
betr. Reichs -Reisebrotmarken.

Auf Grund der Bekanntmachung des Preußischen LanbeS-
GetrsideamteS vom 28. Januar 1918 und der Rmchsgetreide-
ordmung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 wird Kr den

. Stadtkreis Wiesbaden die folgend« Verordnung etSaffw
§ 1.

In der Gestaltung der Reichs-Reisebrotmarken tritt eine
Aeiiderung ein. indem die bisherigen Reichs-Reiseb rotmarken
durch neue ersetzt werden, welche sich von den bisherigen wesent»
sich unterscheiden.

Ferner iverden aus Gründen der Zweckmäßigkeit außer
den, wie bisher , auf insgesamt 80 Gramm lautenden Reichs-
Reisebrotmarken auch solche über 800 Gramm ausgegebeg
werden.

Marken in Hestform gelangen nicht mehr zur Ausgabe.
Uebcrgangsvorfchrift

8 2.
Bis züm 15. Mävz 1918 einschließlich gelten Reichs-Reise-

brotmarken alten und neuen Musters nebeneinander. Vom
10. März an gelten nur noch di« Marken neuen Musters.

Ein Umtausch von alten Reichs-Reisebrotmarken in neue
kann nur bei den zuständigen LebensmittelvertetlnngsSmteru
bewirkt werden. Dieser Umtausch erfolgt nur nach dom 15. März
und mir in Fällen , in denen der Antragsteller ausweislich eines
Lebensmsitelabmeldefcheincs, Urlaubsscheines oder seiner ört¬
lichen Brotkarte nachweist, daß er für seine Brvtverforgmia
über den 15. März hinaus mit ReichS-Reifebrotmarken versehen
ivorden ist.

Entwertung.
8 8. *

Bäcker und Händler haben die ReichS-Reisebrotmarken so
fort nach Empfang zu entwerten.

Nicht entwertete Reichs-Neiicbrotmcrrken, dir bei Bäckern
und Brotverkaufsstellen gesitnden werden, unterliegen der Be¬
schlagnahme.

Die Art der Entwertung bestimmt der Magistrat.
Mark« :, die nicht entwertet sind, werden bei der Berech¬

nung der den einzelnen Bäckern zuzuweifenden Mehlmengen
nicht berücksichtigt.

Das Gleiche gilt für gefälschte Reisebrotmarken.
Strafvorschriften.

8 4.
Di« Inhaber , bezw. Leiter eines Betriebes, welche den

Vorschriften dieser Verordnung zmvidevhandeln, werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
50 000 J(  oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Auch kann die zuständige Behörde den Betrieb wegen der
Nichtbesolgung der durch diese Verordnung auserlegten Pflichten
schließen.

UrbergaugSvorschrifie«.
Diese Verordnung tritt mit der Veröffentlichung in Kraft.
Der Magistrat bestimmt den Zeitpunkt deS Aüßerkraft-

tretens.
Wiesbaden, den 4. März 1918.

Der Magistrat.

Ausführungsvorschrift zu vorstehender Bekanntmachung.
Zu § 3.

Die Entwertung geschieht durch kreuzweises Durchstreiche«
jeder einzelnen Marke mit Tinte.

Wiesbaden , den 4. März 1918. Emr
Der Magistrat.

Am 15. März 1918, vormittags 19 Uhr werdsn an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 61 drei in hiesiger Gemarkung am
Pflnaswog 2. Gewann belegen« Aecker, 12 Ar 53 Quadratmeter»
14 Ar 5 Quadratmeter und 1 Ar 52 Quadratmeter zwangs¬
weise, versteigert.

Wiesbaden, den 2. März 1918. i*308
Königliches AmtsgerichtAbtrilung 9.

Am 12. März 1918, vormittags 19 Uhr werden an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 01 zwei Nckergrundstückr der hiesigen
Gemarkung, Schwarzenberg 2. Gewann, 13 Ar 52 Quadratmeter.
Zweibörn 5. Gewann , 11 Ar 30 Quadratmeter zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 28. Februar 1918. i®305
Königliches Amtsgericht Abteilung 9.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Aus Grund des 8 58 a der Reichsgetreideorduung Kr die

Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 wird für den Landkreis Wies¬
baden mit Ausnahme der Stadt Biebrich der Preis:

s ) Kr «inen Lach Roggenbrot und zwar Langbrot in ge¬
wöhnlicher Form <freigefchobeneS). Langbrot in Cmfcr
Form (angeschobenes) oder Rundbrot im Gewichte von
1610 Gamm (Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem
Backen) auf 75 A :

b) für einen Laib Weißbrot (Krankenbrot) tat Gewichte
von 800 Gramm (Vertanfsgewicht 24 Stunden nach dem
Backen) aus 45 $

festgesetzt.
Diese Festsetzung tritt am 1. k. Mts . in Kraft. Mt dem

gleichen Tage wird die Festsetzung vom 2. ds. Ms . aufgehobe«.
Wiesbaden, den 26. Februar 1918.

Namens des Kreisausschusses:
Der Vorsitzende: von Heimdurg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 1. März 1918. (" 8?

Der Bürgermeister Buchelt.
Sonnenberg. — Bekanntmachung.

Vom 10. März 1918 ab tritt an die Stelle der schriftlichen
Mahnung bei der Einziehung der Staats - und Gemeindesteuern
die Mahnung durch öffentliche Bekanntmachung.

Wird die öffentlich« Lstahnuiig nicht beachtet, so haben nun-
mehr die Zahlungs -Säumigen die Zwangsbeitreibnng M ge¬
wärtigen.

Sonnenberg, den 3. März 1918. f4186
Der Gemcindrvorftand. Buchelt.

■ ■■ - . . . —— . ■— m
Sonnenberg. — Bekanntmachung.

Betrifft : Kohlcnausgab«.
Diejenigen Einwohner von Sonnenberg mit den Brotkarten-

Nuncmern 1 bis 100. welche auf ihre MärzbezugSscheinc noch.
keine Kohlen empfangen haben, werden ersucht, dieselben am

Donnerstag, den 7. März
von vormittags 7 bis 9 Uhr im „Nassauer Hof". Wiesbadener
Straße 24 bestimmt in Empfang zu nehmen, andernfalls der
Anspruch auf dieselben verfällt . Die Zahlung hat vor der In¬
empfangnahme bei Herrn E. N e u m a n n. Langgass« 11 zu ge¬
schehen.

Sonnenberg, den 4. März 1918. (4A»
Der Bürgermeister. I . B. Ehrt  st, Beigeordneter»
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jjj?i larlt

Stall , Schuppen. zur Gc- »
Kugel- pp. Zuck!, f.Eikgs - "
Itlval . od. Lame lehr ge¬
eignet—und sicherste Kapi¬
talanlage—-inmitten schön,

ca. 5200 □ m -großem
Wein-u.SW.-rc. -Garten.

der,für ca. 1'2 hübsche an A
Ringstr. kommende Villen- 8
Bauvl. eingeteilt ist — im j§

Mmm-SÄSad Kreuznach

i

s

I

rnnerb. schön, neuen Villen- !
Viertel, und nur ca. 5 Min.
v. Kurl», u. v. Hauptbahn-
Hof entfernt, zu verm., bezw.
iür die i. Hypothek von

32MW.. Wrt öei ge¬
ring.Anzatzi. zü Mtauien.

N.Kartt!L.M.EWkLsLadLl!.

la« «Utes Ssausiu **.»»■*-■**- anuu ^t,
mit heilen Salerr. geeigner nir
'eiiereZ AOaNauL

MOAMANBll.
Seü | ß!lB=# ßUS mV "er la t

ort ovi.b. Artikel du-, rc.
«nmuttltea - tÄ '- M

SU. » obrit für Feinmechanik
(Elcktro-Motor vorhanden»

sofort . .. od. zu vm. Näb.
billin FU Üktl» Karii'rabelä .i.
Ztt verk. ober zu vermieten.
In Bayern nahe bei Rohrbrunn
ist in schöner waldreicher Gegend
ein neugebautes Landhaus zu
verk. od. z. oerm- Offerten erb.
u- Z. 289 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . [* 107/.

3u vermieten
«aBasasasiafiiS £ äa £ s &!.a
SGroße WohnungenI
3ea 7 u. meffr Simmsr gg “f

HrnWÜ . Lills
möbliert oder unmöbliert, mit

grober feiner Diele. 1l Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen »und
grob., alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Rätz dat.im Büro. Telephon 1«l5. 4

Eckbaus Adolittr. 10 ». Äüel-
beidstr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.

' m. Bad. gr. Balk.. i . Borg.,
reicht. Zubeü. a. l . Avr. od.
io . z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
N. Aüolfstr. 1.4, Weinb.: lehr
geeign. f. gr. Büro. iuSbcs.
für H. Aerzie u. RechlKanw.4

MUllÄUchMUUMV ^ I . A . .
5 gr. Jim . nu Bad. Volk., I
gr. Veranda, nebst 3 gr. '
Frontsp.- n. Älädchenzim.
mit Gas , eleftr. Licht, die
Hälfte des"Gartens) weg-
zugshalber per 1- Wril zu
verm- Jtäh. daselbst und
Weberge.he 43. Tel- 1833

Herrsch. Larrdhans
9 8:  Diele . Heizung, eleftr.
Licht, gr. Gart... sof. zu vm.
Offert, unter-W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , 4

Sricdrichftr. 45. 1., 9 Z.. Bad.
Ztrlb-, Aüfz.. auf sofort rv.
früber »u vermieten. Näüe-
res im Laden._ ._ 4

Langgafsc 1.
Ecke MarklltrabeU. Moderne
8-Zimmer-Woün. mit Bad.
Heizung u. Personen-Aufzug
a. fof. o. späterz. verni. Eebr
geeign. k. Fach- od. Zahnarzt.
Räberes Hildaer Bismarck¬
ring 2. >. Fernior. 42. 4

Wiüa  Nerotal 8,
Hochvarl., hochb. 8-Zim.-W..
Zentralb. usw. z. v. Sk. dal.4

Wobn. 8—13 Z.. ä. Peni.-Zw.
sehr geeign.. auf fof. zu vm.
Näb. Rbeinstr. 108. l . 4

HerrichaftUchc
7-Ziuimer -Woiiuuttg

lSo 'nncns.». reichl. Zubb.. Gas.
elcktr. L.. gr. Veranda usw..
1. od. 2. Etag. z.' verm. Näh.
AdvlisaUee 19. Part._4

In Biila m. Fe ruf. u. gr. Grl.,
8Z . <P« . u. 1. Et.» zu vm.
Bierst. Höbe. Wairestr. 3. 4

Kolon. Adolisdöbe. Villa, enth.
7 Z. u. Zbb.. Heiz., sr. Earl .,
a. foforr zu vm. od. z. verk.
Bes, das. Nassauer Str . 20. 4

SL Burgstr. tl , Eche Webern..
7 - Zini. - WoüNji. mit reicht,
Zubehör soior! «u verm. 4

Dambackrai'20 und 30 ist die
Hochvart.- Wolni. v. 7 Zim..
auf sofort zu vermieten. 4

WeO §Wl8tz Ar. 2,
sch. brrschsti. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. ioi. od. fvär. z. vm.
Näb b Sgusverivolter 4

itaif.-Fr.-Ning 34. 3.. 7-Z.-W..
a.sof. z.v. R.daf.b.HauSverw.
oh.  Kais .-Fr.-V 74. Erda. 4

Rbeinstr. 109. I., 7-Zim.-Wvbn.
mit allem Zubehör z. vm. 4

§ 6 3immer □
□□□□DOBonannnannaoa

Herrichkjülche6- u.
r- KU .-MhMi >M

in Billa a. toi. zu vm. Näb.
Alerondrastr. 8. Part . 4

An ü. Rinnt. 5. 2. St .. 6-Z. -28.,
a. los, z. vm. Anz. 10-12. 3-5.4

Dotzh. Str . 58. n. K.-F.-R.. 3..
gr. 6-Z.-W. m.a. Zbb.. B..B.

cl.. G. s. N. d.ii.Rkeinst.lOli. t. 4
Friedrickst. 39. l. Gr. 8-Zim.-

Wobn. z. verm. R. 3. Stock. 4
Herrugartenstr. 5,3 . 8 Z. m. Z.,

Gas, ei. L.. soi. Näh. 2. r. 4

ttirchgasje2\
2. 2i .. grobe 8—8-Ziminer-
Wvhn. f. r'ierztc od. Büro ge¬
eignet. sofort od. iväter zu
vermieten. Näheres Laden. 7

Stlarenlhaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
Z.-W. a. ioi. od. fr. z. vm. t

Billa Lesung str. 12. modern«
tz-Zim.-Wodn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain._+

VaRafloiit 10. 2.. ich. Woün.. 6 o.
7 Z.. Warmwafferb. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.» soi.
od. sv. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Uüreniaden od.
Nerotal lü . Hockvarterre.
»Zeleobon 578.» 4

LmseÄkche Nr. 11
Herrschaftliche8 - Zimmer-

Wolünuig mit reicht. Zube¬
hör und Benutzung des Per-
ionenaufzugeS aut 1. Avril
evtl, svater. Näheres>Kalb.
Kirchenkasse. Lui fenstr. 31. f

Eil ÄMlltze IS.
l . St .. 6 Zim.. Bad. Küche,

Kell.. Man!., m. Gas n. Ei..
zu vermieten. Näh. Tau-
nusstr. 33/35, Laden._t

Nitolasitr . 13 ist S. Part.»W..
besteh, aus OZimm. lbisber
Büro des Hrn. RechtSanw.
Bielebach» nebst Zubeb. ioi.
z. o. N. K.-Frdr.-Ring 67, 1.4

NikolaSttr. 15. Erdgeschob. 6
biS 7 Zimmer. Stücke, zivei
Mani.. 2 Klos.. Gas. Elektr.
Bad. los. od. fvär. z. vm. N.
das, od. Abelheidstr. 28, l, 7

'Niko!asitr.'32. 3. Sl . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad. K.. Blk.. reicht.
Zubehör, aus sofort vreisw.
z. oerm. R. P. vm. 11-l Uhr
oü Sflr 7 t

:̂ a?z.t.u"24l)>I. Il8,
1. und 3. Stock, schone6-Zim-
mcr- Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. aut soiort zu
mn. Nab. Oranienitr. 44. l .r

lllbeinstr. 107. III.. O-Zim.-W..
1350 „ll,  zu vermiete!'.. v

Nüdcsbkim. Str . 17, Hocherdg..
O-Z.-ÄL. in. Z.. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erüaesch. los. z. v.
N. Alerandraitr. 19. T. 1294.

Schlichtcrsir. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit 'Balkon, Bad uim.. aus
gleich oder sväter zu verm. i

Scklichtersir. 10, 3., O-ZiM.-tL
in. reich!. Zb. N. das. 3. Sl . r

Schilbcubssstr. Ti. Hchv.. i. Et-
Billa , sth. sreigel. 0 - 3 .-W..
Sveisek.. 2 Ver., Gas n. rchl.
Zltbcb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Lliizus. von 10 Uhr
ab. 'Näheres daselbst und
Schntzenhofstratze lö . Erdgc-
schob. _t

Schwalb. Str . 57, l.. mod. 6-Z.-
W. sMlrtnachl.» Nab, ll . r. y

EMwohnung,
Taunusktr. 13. Ecke GeiLbcrg-

iirufic, 3:iSt ., 6—7 Zimmer,
n. geteilt. 2lukz., el. L.. Gas,
Ztrlb.. a. los. od. svät. z. vni.
Näh, im 1 St bei Haas. 4

Billa Biktorinstr. lO. herrsch. 6-
Z.-W.. rckl. Zbh.. Bad. 2 Blk..
el. L.. z. verm. Näh. 1. Stock.
'Annisebeii ll»—1, 4—0 llbr.t

TaunuSstr. 33 35, 1. Stock. 6
event. 9 Zlmni.. Bad, Gas.
Elektr.. Lift, Koblenamzug,
vasiend für Arzt, ans so¬
fort. Räberes daselbst im
Laden. 4

«SSWSSSSSSSSSS -S8UL«HB &
| Mittsl -Wohnungen a
sssstsa 5 3 'cntmer
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zi>n. - Wohnung sofort oder
sväter tiläheres Barterre 4

Äöelbeidftr. !s4, 5—6 Zim. sof.
zu verm. Näh. Bart. 4

rülliMilKMW
Adolfstr. l . 5 Zim. u. Zubeb.

Näh, im Sveditionsbiiro. 4
Adolkttr. 11. 1. St .. 5 Zim. m.

Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Znb. aus sofort zu
verm. Preis 1600 Ji.  Näh.
im 'Büro der Weinbdla. 4

'Babudotttr. 6. 3. Stock links.
5 - Z:,n.- Wohn, bei. Ladez..
Balkon usw. auf sofort oder

L» soär. N...Louis Franke. 22il-
belmftr. 28. Tel. 415 ob. im
Han!« 3. Stack rechts._4

Bismarcke-i 24, ■>.. 5 -Z.-W. aus
so». N. 'Bis »,arckri»a 26. I. 4

BSdingcilttr. 4. 5-Z.-W. s. z.v.4
2 Kammern. 'Bad. Diele aus

Dotzbcim. Str . 10. 2.. sch. S-Z.»
W. nebst Zubcb. zu serm. t

Dambachtal 10, Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Warmw. u. Baüe-
einr., Gas. el. L.. Balk.. aus
sof. z. verm. Näb. b. C. Pbi-
livvi. Dambachtal 12. 1. St .4

Lotzb. Str . 40. 2., herrsch. 5-3 .«
W. u. all. Zbb. sof. od. svät.4

Dotzbeim.Str .25, 3. r., 5-3 .-W.
n. berg.. fok. z. v. N. Hofmann
Freseniusktr. 45. Te>. 1845. k

Drudenstr. 4, 1., 5-Z.-W. mit
Zbb.. f. 880 .7t zn verm. 4

Dovbeimcr Str . 60 2.. N. Ring¬
kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W..
ans sof. z. vm. Näh. Part. 4

Dotzh. Str . 61, gr. mod. 5- rckv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker.
Loggia. 'El.. GaS. Doppels'..
Jonncns., sof. N. Vdb. 1. l. 4

Emser Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.
r. Zbb.. 1. 4. 18 od. spät, 's

Erbach. Str . 3. 1.. 5Z.. St.m.Z.
nung auf sofort zu verm. 4

GcrichtSstr. 5, 1.. schöneb-Z.-
W. la. vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner, Wicsbad.
Allee 92. Teleobon 4725. 4

Goetbcstr. 22, 2.. 5-Zim.-Wo!>-
nung auf sofort zu verm. 4

Goctbeftr. 23, i., 5 - Zimmer-
Wobnung zu vermieten. 4

Hcrücrktr. 10. 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubb., ganz neu ber-
gerichtct, aus sof. od. spät,
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

Hcrderstr. 10. 5-Z.- W.. a. sof.
z. v. N. das. I . Pauln. I.Sl .'t

Iabnstr. 44. 5-Zim.-Wobnilug,
720 ,H  zu vermieten. 4

Idstein.St . 18. 5 Z.-W. m. Zbh.
u. Gart. z. v. Anzns. 3—4. 4

Kais.-Fricdr.-Ring 17, 5 3 . mit
reichl. Zbb. i. I . St . a. l . Okt.
auch früh, zu vm. Näb. beim
Hausm. o. Schützenüofstr.11.4

Kaiser-Friedr.-Ring 64, 3. St ..
6 Zim.. Zubeb., auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre. 4

Kirchgakie 44. 3, sehr schöne 5«
. Z.-W.. i.3tr . geleg., b. Miete
Zimmer- Wohn., im Zenir.
gelegen, viele RäWü . sofort
zu vermieten. ^ 4

K!arc»tal.Str . 2. 5-Z-W. s.z.o.4
SUoostockttr. 19, 3. herrsch. 5-3 .-

Wobn. N. das. P. r.. Stoov. 4
Klovstockttr. 21. 1.. eleg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb. usw. z. oerm. 4
Luremburgstr. 9. herrsch. 5-Z.-

W. zu verm. Näh. Part. 4
Mauritiusstr. 14, 2. gr.5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. St . 4
Moritzstr. 44. 2., 5 - Z.- Woün..

neuzcitl. ans1. 4. 18z. vm. 4
Moritzstr. 47. 1. St .. 5-Z.-W. 4
Müllerttr. 5. 2., 5 3 ., l Badez..

2 Mi.. 2 Kell.. Blk. n.d.Gart..
a. sof. z. vm. Näh. i. Hanse. 4

Riederwldst.14,2.. sch.5Z. N.P.4
Oranienstr. 45. 5- und 4-Zim.-

Wobn. sofort zu verm. 4
Oranienstr. 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W.. neu berger..
Gas. elektr. Lickt, reichl. Zu-
beb.. sof. z. oerm. Näh. dort
Stb. 2. od. Adolfstr. 6. 1. 4

PhilippSbergstr. 25. Tiespart.,
5 B. u. Znb. N. Sarbolz. 4

PhilippSbergstr. 29. 5-Z.-W. los
od. so. N. d. Becker. 2. St . 4

Üibeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. cl. L. u. Znb. sof.
o.sv.z.v. Bleickstr.5. Wagner4

Sib-inst. 70 l.. 5 3 ., K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luifenstr. 19. P. 4

Rbeinstr. 106. 1.. 5-Z.-W. a. 1.
Avril vd. sp. z. vm. N. das.4

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

Großes-zU.-Wiii!MW.
1. St .. Rbeinstr. 115 in. Bad.
Gas. el. Lickt u. reiail. Zbb.
für bald oder später zu ver¬

mieten. Raueres oa ein '. 4
Rbcilistr. 123. Ecke Siaiier-

Friedrich-Ring, ist die erftc
Etage von 5 Zimmer». Bal¬
kon. Erker und allein Zu¬
behör zu vermieten 4

Rudesbeim. St . 31 Hp. Herr Ick.
b-Zim.-Wobna. Näb. ». lks. r

Scharnliorftstr. 22. Hort., Ich. 5-
Z.-W N. Nüdesb.St . 31 l. l.4

Scklichterstr. 9. 1.. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. aus sos. od.
spät. z. v. N.Koetbestr.18.1.4

Schlickterstr. 11. 1. Sds. 5-Z.-W.
M.Bad . ar .Blk.. a. soi 9f. II.+

SchUchleritr. 18. 2.. 5-Z.-Woi>n.
aus sofort oder später zu
vermieten. Näh. daielbit. 4

Schlickterstr. 18, an Adoltsallec
«.. ar 5-B.-W. G.. el. N. P.4

Schwalb. Str . 43, fr. Lage. 1.,
5 Z. u. Zbb. z. 1. 4. 18 z. o. 4

Schwalb. St . 52. a. ü. Eml.St .2.
5 B.. Ztb. N. Ems. St . 2. ii. 4

TanniiSttr. 64. 1. schöne5°Z. -
Wohn., Bad. Balk., el. L..
soi. od. später. Räb. Part. 4

Sliiüvenbotstr. 12. 1. Stock, in
Etagen-Villa. schöne freiae-
legene 5-3im :-Wobn: Svcise-
kamm., Bad, Kohlen-Auszua.
vergl. Bernd.. Balk.. Gas. cl.
Lickt, und reichlichem Zubc-
bvr auf sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzns. zu
jeder Zeit. Näb. Schützcnbof-
strabe 15, Erdgeschob. 4

Skliwalbacher Str . 52. 3.. pich.
ö-Zini.-Wobn. zn verm. 4

Wallnser St . 3 B. 2. o.3.St . gr.
5-Z.-W. m. a. Zubb. a. 1. 4. 4

Wielanditr. 14. Ecke Klovilockst..
Prt.. kochherrsch. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwasserocrs. auf
1. 4. 18 zu vm. Näh. das. im
Büro o. Wielanditr. 13. P. l.4

Für Arzt od. Büro
Webergaffc8. 5 Zimmer und

Zubel».. a. iof. od. sväter zu
vm. Alles Näb.. daselbst od.
Parkstrabe 10. 1. Stock. 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□CD
g 4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Am Kaiser-Fricdr.-Bad 7, 1. l..

sch. 4-Z.-W. m. all. Komi..
wf. od. sväter zu verm. 4

Wohn , von 4 — 5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damvibeizniig
und elektr. Lickt zu verm.
Emil Süß, Langgasse 25. 4

Bismarckr. 11. 1. St . mod.4-Z.-
W.. el. L.. Bad, a. sos. z. v. 4

BiSmarckring 11. ll .. gr. 4-Z.-
Wobn. für 800M z . verm. 4

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. 4

Bismarckr. 11. l.. gr. mod. 4-
Z.-W., statt 1150t. n. 050 Jl
fof. od. sväter zu. verm. 4

Biüchervlatz6, 3.. 4-Z.--W. nebst
Bubeh. aus 1. Avril z. vm. 4

Bülowttr. 3. hübsche sonn. 4-Z.»
W.. Part.. 2. u. 3. Et., iof.
0. so. R. Zeltmann. 1. lks. 4

Büloivstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Man,.. 2 Stell..
Gas und elektr. Lickt. Näh.
1. Stock bei Werner._4

Sti. Burgitr. 9. 4-Zim.- Wob-
nung sofort zu vermieten. 4

Tambacktal5, je 4 gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100—700 Jl.  4

Dambachtal10, Gib.. 1. Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas. ev. el.
L., a. sof. zu vm. Näb. bei
E.Pbilivvi Tambacktal 12, >4

Emser Sir . 58. Billa Labneck.
l.. 4-Z.-W. m. Zbb. an rub.
Fam. a. 1. 4. 18 z. v. Zlnzus.
von 11—12 und '2'A—4. 4

Ellenbogcngasse 13. 1.. 4 Z. m.
6>as u. EI. bei Schweitzer. 4

Frankcnttr. 25, 1.. a. Ring. sch.
4-Z.-W. Änzui. zw. 10u. 12.4

Goethcftr. Ecke Moritzstr. 58. l.
4 Z. ii. rckl. Zbb. Näb. Pri .4

Qioebenstc. 0, 2., 4-Z.-W.. fok.4
Gocbenstr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer-Wobnung. Saus
hat kein Hinterbaus _4

Goethcstr.. Ecke Moritzstr. 56. !..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk., sof. zu
vm. Näb. Part, bei Schäfer.4

Klarcntaler Str . 3. l.. 4 Z.. K..
Bad. 2 Mans., 2 Keller. 4

Skörucrftr. 8. l.. 4 Z. u. Sk.. Gas.
elektr. Lickt, Bad a. sof. 4

Körnerstr. 8 4-Z.-W. a. t. P.l.4
Langgassc 27, Eckwhg. v. 4 Z. u.

8.  a . iof. N. Golbaaste 18. 2.r
Langgasse 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbb., auch s. Büro o. für
Arzt geeign., a. los. z. verm.
N. b. Mocckel, Hutaesch. das.4

Lorelrv-Ning 6. l.. mod. 4 3 ..
ne» berger. f. 660 Jl  z . v. 4

LMemburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m. Znb. ans sofort. 4

Luremburgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn.. Hockorr. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Ällühlnasie Nr. 7 bei
W. Frobn._4

Marktplatz3 sfreie Lage, nabe
ö. Wilbelmstr.», 4 - u. 5-Z.-
Wohn. mit Bad. Balk.. Pcr-
sonenauszug. elektrisch. Liclit.
Zentralheizung usw. an?
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links 4

Marktstr. 12, 4 Z., Skü.. Svei-
sekäm.. Balk. auf 1. Avril zu
verm. t»kä l>. Böh. 2. St . r. 4

Nieberwalditr, 8 4 Z. u. Z. l. 4
Oranienstr. 45. I. Stock, grobe

4-Zimmer-Wohnung ani iv-
sort zu vermieten. _4

Oranienstr. 54, ich. 4 - Z.- W„
Part, od. l . Sr. zu verm. 4

Pdilivvsdergttr. 46, P. t.. 4-B.-
W.. Hckv.. unterm., soi. o. sp.4

Rheingauer Str . 13 3. Sl .. 4 Z.
neu herger.. kos, zu verm. 4

lliöderst. 12. 4-Z.-W. a. i. N. L.4
3iädcrstr.40. P.. 4-Zim.-W.. K.

Llik.. Gart, usw. i. o. svät. 4
Röaerstr. 42, schön« 4-Z.-W. m.

Bad. Elektr.. soi. od. svät. 4
üinoesh-ii». Str . 23. ».. gcr. 4-

Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. 4
lU- '̂ l „. 2-4 Uhr All. Nah.

Saalgai ie 20. 2. 4-B.-W. e. v. ?

SlWeiWiM I,
Ecke Langgasse. 4-Zim.-L»»,.
Fronisv. zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgaste 7. 4

Stistftr. 33. Prt.. sch. 4-Z.-W..
Taunusstr. 78 Vrt. b. Klein.4

Täünusstr. 41. 3., schön. 4-Z.-
W.. Bad, el. L.. Aufz.. sof.
od. koäter. Näb. >. Stack. *

Westendttr. II. 4-B.-W. ». vm.r
Webergaite 39. 2. Sr.. 4-B.-W.

aut sofort zn verm. Näb.
im Eckladcn. _4

Wcibcnburgtt.5 P. 5-'Z.-W. Ja ».
z. vm. R. Weibenburgsi.3.P .4

Wielanöltr. 23. berrschstl. 4-Z.-
W. ö. Renz, entiu.. sof. o. iti.4

Wörtüttr. 9, 2. St ., a. Rliein-
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 — 850 Mark. Näheres
1. Etage.

g 3 Zimmer g
□aaDDDDDDDDaDnaanDa
Adler str. 18. Vdli.. 3-Z.-W. 4
Bingcrisir. 1, 3 Zim. m. Zub.4
Blückerstr. 15. Mtb. I. Sl . 3 B.r
Datzhcimcr Str . 87. Mtb. Ion».

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prr. r. 4
Ellcubogengaüe 7. »rdl. 3-Z.-

W.. Vdb. I. St ., sowie 2-Z.-
ÄLobii.. Htli. 1. Alles Näh.
Nr. 3. l- bei Hevmann. 4

Ellenbogcng. 9. 3-Z.-W. koi. 4
In Villa Frankiurtrr Str . 14.

P. iwäili. 3 Zim. o. Kü. licd
in. Kochgel». Gas. elektr. L.
Zentralbeiz. iBw.. so», oder
sväter. z» oerm. Näh. das.
Parterre von 11—1 Ubr.

Frankenttr. 23. 1.. n. Bismckrg.
3-Z.-W., 2Kell.. 480—500.7/4

SkM.JM.-8l>rl.-W.
3 Z.. schön, ruh. m. all. Koint.
d. Renz. bill. iof. z. vm. Näb.
Verwli.. EltviU. Slr . 21 4

Guitav-Adolsstr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad. 2 Keil.. Balk.4

Helenenitr I. 2. Sl .. ick. 3 Bim.
Wohn, aus ioi. zu verm. *

Helencnstr. 16, Prt., 3-Z.-W. 4
Hellinundit. 28. 2.. sch. 3-Z.-W.4

HeUmundstr. 45. 3.. schöne gr.
3-Z. - Wohn, auf soi. Näh.
Sätmalbacher Str . 47. 1. 4

Sirichgrab 14. 3 B.n.K. s. z. v.4
Ialmstr. 25. 2. sch. I'onii. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. o. N. das. 4
Karlstr. 38. 3 Z. u. Skü. z. vm.

Näb. Vorderhaus >. St.
Kastellstr. I. 4 Zimmer und

Küche zil oeemielen._ _4
Kledricker Sir . 6. Socbvrt. u. 2.

Stock. 3-Z.-W.. 'Blk.. u. Elk.
a. ioi e. vm N Hch-nt > -

»iünch-rSir.».
grob. Wirlickaftsraum. auch
a. Lag.. Büro od. dal. verw..
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Ziinmermann. dai.4

Kleistftr. 11. Herrsch. 3-Z.-K.
mil reickl. Zubeh. z» verm.
Näb Gartenbaus 1 St k

Kleiitftr. 15. Barr., sch. 3 - Z.-
Wob». mit Zubcb. auf ioiort
zu verm. Näb. Wicland-
strabe 13. Part, links ^

Lehrstr. 16. 1., ar j-B.-W n.
Zbb. Abick!.. il. loi • od ip.
z. v. 9i. Lekritr. 14 b Weil.4

Leiirltr 27. Lckin. neu berg. 3-
Z.-W l?»bfdil Eiiirni 12-4.4

Lorclrv-Ring 6. i.. mod. W.. 3
u. 1 kl. Bim. i. 880 Jl *. vm . 4

Marktstr 12. Vdli.. 3 Bim. u.K.
loi.ui verm Näb V'dl>2 r *

Mainzer Sir 60. Tiei-Part.. 3
Stub. u. Kü. a. 1. I. 18 Näb.
Kaii.-Friedr.-Ning 57. Prr.4

Maiiergaür 4'5. 3 B. K. ». .Bell,
zu verm. Näb. im Lade». 4

Moritzstr. 44. 1 . 3-Z. - Wob».
»enzeitl.. ans 1. Avril 18. 4

Moritzstr. 47. 3 Z. ». St. H. P.4
3?eto?u 11. P., 3 Z., K. u. Zb.4
Oranienstr 19. 3 B „ « Gtb.-r
Oranienstr. 42. 3- und 5-Zim-

mer-Woliiimin z. oermicieu.
Näb bei Dörr. Parterre. *

Nnuenral .Str !» 'i>l .E 3-B -W.k
!>!!,ci»ttr. 47 3 - Bim.- Wobng.

a. sofort z» verul. Preis:
Mark 600.—. Nädercs 'Blu-

_ meuladen da lei bst _+
Rbeinstr. 70. P.. 3 Z.. K.. 'B. u.

Zbb. ei. L. N. 8niseiist.1st.P .4
Rieiilitr. 5. Mtb. ick. 3-B -W. r
Ecke Röder- u. Rerostr. 46, eine

3- ». 4-Z.-W.. G.. cl. L. uüv..
nur ioi. j. verm. O.äli. Prt . 4

Röderstr. 45 ich. 3-B.-W ini *
Rüdesbeimer Str . 34. 4. 3 B.

und Küche ui verm. Näh.
Karlstrabe 7 2 Stock t

Zchacktst.7 kl.3-B,.-W ioi o. io.4
K!.CWMacher Ztr. 1i. 1,

3-Z.-W. in. Kü. ii. Zbb. aui
1. Avril zu vermiete». 4

Sckicrtt. St . 20 Mtb. 3-Z.-W. v.4
Serrobenstr. 6. Hocko.. 4 - Z. »

W.. 6>as. el, L grab i vuiN
Steingasie6. schon. Wob«.. 3 Z.

Balk. ». Bubeliör. a. ioi od.
toüt. Ui verm Nob 1 St ^

Tannusstr. I». Stb. l dir.Etna.
Vorderb. schone gr. 3-B.-W..
f. Oieschä'it ielir geeia». zu» 4

Wagemaunttr. 14. 3—4=3.»W.
Näb. Kirckgasle 11. 2 St . 4

Waiiuser St . z> ick.
(W. m. gr. Balk a. 1. 4. 18. 4

Walramstr. 19. 2. 1
W. bill. z. verm.

.. ich. 3-Z. -
a. 1. Avr.4

Wcbergaiic 56. 3 Z.. K.. Zbb. z.
l . Avr. z. vm. Näb. I. St . l.4

Weilstr. 13 Prr.. frdl. 3-Z.-W.,
Gas, auf 1. Avril zu r»eriu. 4

Wielandttr. 25 B. 2.. 3-Z.-« ..
d. Nz. entsv. sof.o.sv N.H 1.r4

WiWlllMilMr.BiSii
a. soi. od. spät, zu vm. Näb.
stb. Sout .. uiiterk 3 B. u. St

7 -r
Aorkltr 28. 1. Dtock. 3 Zimm.

n. oitbefi.. elektr. Lickt zum
1. Avril z» vermieten. 4

■■BEaaBB £ ssaiiaBaBBB »!j
b Kleine Wohnungen fl
BBB3BB 2 Zimmer BBBBRH
Aarstr. 14. kl. 2 Z. u. K.. 18 ..« .4
Adlerstr. 3, H. 3-Z.-W. 360-/t4

«dlerstk.9. 2-Z.-W. m. Z. sok.-I-

5ldlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. 'Näb.
Hiiiterliaus 2. Stock._4

Aüleriir 22 2 Zim. u. Kü. z»
verm. Näb. Stb. 2. Stock. 4

Adlerttr.28 2Z.1A.s.o.«v. N.P.4
Adler str. 42. 2 Z. u. K. z. vm. 4
Ad1crstr.58D .. 2 Z. K. K. i. A.4
Aldirritr. 59. 2 Z. u. K. z. o. 4
Adlerstr. 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. 4
Ablerst. 66. 2Z .. K. iof. o. sv.4
Lertramstr. 16. Htbs. Dach. 2

Zim.. Kü. a. 1. 4. zu verm. 4
'Beriramst.l!» 4. M.. 2B.u K.AB-
Bleickftr.34 « .. 2 B.. Kockaei.4
'Bülowttr. 9. 2 Zim.. Hiutb. zu

20 Jl  auk iof. zu oerm. 4
Dachwhg.. z Z. u. St., 20 Jl  mtl.

N. Bismarckr.27. 1.r. z.12-2.4
Dotzdeimcr Str . 55. 2.. sch. m.

Z. div mit od. ohne Pe»s.4
Dotzl, Str . 121 Mtb.. 2 Bim. ».

K. a. los. Näb. Giittler. 4
Dotzd. St . 171. tl. 2 Z. ie 22 u.

18A  mtl. 8>. d. b.Lebinann.4
Felütir. 8, Stb. T.. 2-B.-W t
■vclojlr. 9/11, 2 Z. u. K. 1. z. v.r
Franteuftr.8 H. 2-B.-W. N.S .Ir
Frankenttr. 19, H.. 2-Z.-W. G.4
Gcisbcrgstr. 9. Mani.-W- 2 8 ..

Sk: u. Stell, m. Gas. 9k. 1. r. 4
Gnciicuaustr. 12. 2-B.-W.. D..

2» Jl  Kaesebier Aorkst. 6. 4
Gueiicuaustr. 12. St!,.. Ich. 2»

Z.-W. a. tos. Näb. Göller. 4
blneiienauitr. 33. 2 Zini.. auch

Flaschenbierkeller, zu verm.4
Goebrnstr. 19. Mittelbau. 2-Z.»

29o!>» an> toi, «u verin. ^
Säinergaile 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kell.. gl. od. io. N. V. 1. k. 4
Hartinastr. 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 Jl._4
Sariiiiaur 6. 2 Bim. u. Stil..

u> nerrn Näb 1 St . r 4
Sktcuenstr >3. >Bdb l. Stock.

2 Zim.. Kü.. Kell.. a. sofort,
zu vermiet. Näheres Schwa>-
backer Strabe 38._4

Helenenftr. 18. Hlb. 2-Z.-W. 4
HelImn»dst.23H.2-3 .-W.N.V.v.4
Hclluiiinostk2>> D. 2-Z.-W. m.

(Bas, a. ioi. »nr Jt  moit . 4
SeUiuilndst2». S .T.. 2-B.-W.4
S«»munvstr.49. H.I. 2B.K.soi.4
Serderitr. 13. kt. 2-Z.»Dw. an

eini.V ivs.o.to. N.'Bera. 3. 4
Serderttr. 13. kl. Dackwba.. 2

Z. n. Kü, a. »öf . od. so. z. vm.
Näb. bei 'Bera. 3. Stock. 4

Hermannstr. 22. 2 Bim>ner unü
Kucke. Näb. Parterre. 4

Sirschgraben18. kleine 2- oder
3-Bim.-Wobn. Näh. Prt. 4

.inaerur >e. Stb.. z Zimmer.
Kuibe. iii ve:Mieten._4

Karlstr. 34. Hth.. Dach. 2 Zim.
und Küche zu vermieten. 4

Eine rub. Frllv.- Wohnung m.
Damvlbei.z.. elektr. Lickt an
iilb. Leute billig zu verm.
S ü b. Langgasie 25._4

retzrstr. 12, H. 1. Sl .. 2 3 .. K. 4
Ludivtgstr. 6. 2 B. u. Kucke m.

Gas. Monatlich 14 Mark. 4
Luitcustr. 26 G.. 2-Z.-W. Frtsv.

in. Zbb. z. vm. N. Vdb. II. 4
Mauerg. 3/5. 2 Zim.. Kü. und

Kell. zu verm. N. i. Laden. 4
Mauerg.8n .11, 2Z .u. K. z. v. 4
Manergaste 12. Stb.. 2 Z. u. K.<

mmi. 16 JH z . o. N. Vdb. 1. 4
Mittelftr. 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirckaasie 11. 2. Stock. 4
Nerostr. 16. Frtsviöw. m. Zbb.

Zu erfragen Lehritrabe 15. 4
Nerostr. 46 H.. . 2 Z. u. St., el. L.

u. ioust. Z„ a. soi. N. V. P.4
Rciigaüc 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kückeu. Man».. Seitenb. 4
Oranicnst.47 G.2Z.K. N.V.1.r.4
Röderstr. 3. Stb.. kl. 2-B.-W. 4
Raucntal.St . 9, M.D. 2o . 3Z .4
Raucntal.Str . !» Stb. 2-Z.-W.4
Rbcingauer St . 5 Hchv.. 2 Z. in.

Kück.-Äten. a. bcs! D. abuig.4
Rbeiiiganer Str . 17. Stb., 2 3.

u. Kü. Näh. Part. Vdh. r. 4
Rbeinstr. 70. abg. 2 Prl .-Z.. cl.

" >i i 'Büro N. Luisenst.19.4
Aba eich tust. Wobng.. 2 Zini. u.

Kü.. Gas. sol. zilvnl. Ried«
strabe 28  iWaldstrgiiei 4

Ricblstrabc 4 heilbare Man-
karde Gas. _4

Riedstr. 23, a. d. Waldstr.. sch.
2-Z.-W., Abschl.. Gas z. v. 4

Römcrb erg 5. Stb.. 2 8.  u. K. t
Röuierbcrn 36 S . 2.. sch.2Z. iok.4
Sckachtstr. 8. Dach. 2 Z. u. Sk. 4
Zchachtitr 21. 2B. u. K. a. Un.t
Sckulg. 4. 2-Z.-W. N. S . 1. 1. 4
Sedanstr. 5. ö . Dackw» 2 Z. u.

KU., a. los, ob. svät. , . vm. 4
Sccrobcnstr. 26. Stb.. 2 Zim. ».

verm. Werne!. Offi. II. v
Stetnaastc 23. 2-B.-W. i, o. »v.4
-te -i!»». 33. Dachst.. 2—4 B.,

ganz od. geteilt aui ioi. 4
Steina' 34 2 Z. u.K. a.  m.Wktt.4
Skittttr. 24. Hlb. 1.. ick. 2-Z.«

Wo!»,.. Kückie u. Mansarde
losort zu vermieten._J

Taunusstr. 77. (Sth.. 2 3 . u. K.
a. soi. od. sv. Näb. Vdb. \

Wrbergasse 39. 3.. 2 Z., K.. Kell..
a. 1. April gegen Nachl. z. »m.
Näheres bei Bastian. t.
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Schwalb. Str . 83. Dachw.. 1 Z.

und Küche, sof. ,u verm. st
Sedanstr . 5. H. Dachw.. 1 Z. u.

Kii. a. iof. ad. soät. zu vm. ^
Secrobenitr . 2. 1 Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. 8!. Wicsb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnend. St . st

Seerobcnstr. 9. H. P ., 1-Z.-W. st
Steinaaiie 16. l Zim. ». Kii. +
Steingaste 32. 1 Zim.. H. Prt .-k
Wogemannttr. 29. 1 Z. u. K. "k
Walramst.4. 1 Z. K. Abschl. K.st
Waaemannstr. 29 1- u. 2-Zim.»

Wobn. zu vm. Näb. l . St . +
Freundl . Zimmer m. Kücbrn-

Benutzung. 16 Mark. Wage-
niannstrabe 25. 1. Stock. An-
zuschen von 10-11 u. 1-4. st

Walramitr . 81. 1- u. 2-Z.-W. s.
z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. t

Walramitr . 23, Mans.-Zimmer
zu verm. Näb. Parterre , st

Webern. 15,2., ich. sonn. Vrdz..
evli. mit Küchez» verm. i

Wellritzstr. 28, Prt .. 1 Z.. Kü.
u. K.. Vdb. Dach, zu vm. st

Wellritzstr. 2t . 1 Z. u. K. st
Wellritzstr. 35. 2.. Mans.-Wbg..

1 Zim.. Kü. u. Kell. zu vm. st
Äorkstr. 8, Frtsv ., 1-Z.-W. zu

verm. Näberes Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt. st

^ Wohnungen ohne nähere A
BiBssa Angaben ■bbbsb
Bleichstr. 25. Dchw. fof. vrsw .st
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Htb.. Neugaüe 22 i. Sdvubl.'i
I » Villa a. ». Nurvr . 2-Z.-W.,

9- 11. 1- 3. WieSb. St . 74. st
Pt . in gr. Veranda z. v. Bei.

Hcrrichaitt. Wobn. Parkstr . 29
aui iotort . Näber. Jditeiner
Straße Nr . 25. f-

$ Wohnungenm umliegendenS
wbbhbs  äiemeindeu csggag
Dotzdeiu, däbciustr. 22, 1Z.. K.
« lUiV.P.r.t

G-tÜtWUSftr. 34.
Bt.b-Sötf ^mgerr. fof.z.v.st
4 - Z>mm. .. Bad. Svei-

sekammet" 'iN.. Gas u. Elek-
rrlich. 1. El., tr . sonn. Lage,
N. Archilekt G. Koblv, War-
tcstraße 7 b.. Bier». Hübe, st

Soiincilberg. Äaisrr-Friedrich-
Str . 4. gr. Z. m. gr. Kü. im
Abschl., Frtsv. i. Villa, z. v.
aut iotort . Haltestelle Teu-
nelbacb. Anzui. 10—j2Uüt .t

Soniienberg, Müblgalie 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. u. HolzilaU
billig zu vermieten. f

ßonnenöeco, M\itm l
2 - Zim .-Wobn . out 1. Avril
zu vermieten. st

Soiinenberg. Talttr . 24. 2- od.
3-Zim.-Wvb». zu verm. st

Parlcrre -Wob».. 4 Zim.. Gas.Bad. Zubehör, sofort zu ver¬
miet. Teittielbachstr. 53. st

Tcniielbachstr. 53. Hochv.-Wüg..
5 Z. m/Ver ., Gas . Bad. Kell.
sofort »u vermieten. st

BaBasHBBBBeiaasisBflBH
| Eöbl.Wohnungen, ölmmer.|

Lcansarren »bsubb
Arndtstr . 8. Part ., eieg. möbl.

Wobn- und Schlaszimmei. st
Möbl. Zimmer in Landbause

a. Rb.. mit Lebensmittelbe-
sorgung an ältere, bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes , st

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wobnung. Näheres
Nr. 32. Parterre . st

Eleg. Wob»- u. Sciilaszim. mit
Ball ., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Guttav-
Advlt-Straßr 1. 2. St . r . st

Arndtstr . 8. Prt .. bebagl. möbl.
Fronlsvitzz. u . Mani . z. vm.'k

Arndtstr . 8 , part.
eleg. möbl. Wobn- u. Schlaf-
»immer zu verm. Anders, st

Gcisbergstr. 26. Garten - Ein¬
gang Dambachtal 11, möbl.
Wobnung von 3-4 Zimmer,
Küche und Veranda. Tcle-
vüvn. elektrisch Licht. st

Hcrdcrstr. 25 el.m.W.- u. Schl.st
Karlstr . 37. 1. r ., mbl. Zim.

mit iev. Eing. sokor«

GutmWl.4oß.33im.-Woßn.
zu vermieten. Schivaibachcr
Straß « 52 3. Stock. st

Bertramstr . 28. 2. 1.. sch. mbl.
Z. Nt. Schreibt, i. g. H.. mit
Frühstück «vti. ganzer Pen¬
sion zu vermieten. st

El. mbl. Z. m. u. ohne Frühst,
bill. z. v. Bismarckr. 11. 3. l. st

Bleichst. 25 1. r.. g. mbi.Z.vtU.r

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straße 12. 1. Stock. st

Dotzbeimer Skr . 63. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite, st

Dotzb. St . 182. P .. s. m. Z. , . v.st
Dotzbeimer Str . 12. möbi. Z..

Kolbgelegenbeit. frei. st
Frankenstr. 18, 3. St . bill.

retni . Schläfst, zu verm. st
Frankenstr . 18. 3. I., sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. st ,

Wiesbadener Zeitung
Marktplatz 3 (direkt a. Markt,

gute Verkebrsl .l . arob .Laben
mit Lagerr . u. Keller a. sos.
od. soät.. etzentl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. st

Mauritiusttr . 12. 1 grober od.
2 kleine Läden, ev. mit La-
gerrmum und Werkstätte auf
1. Avril zu verm. Näheres
daselbst bei Serrcken. st

Laöell als Lagerraum
ca. lOv am grob. im Zentrum
der Stadt gelegen, sowrt zu
vermieten. Näberes Mauri»
ttusstr . 12. Geschäftsstelle. *

Mickelslicr« 12 1.. 2 Räume als
Geschäilsst. z. o. N. dai. Lad

Mittelste. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckgaste 11, 2. Stock. st

Moritzitr.43 Lad. a.a.Büro z.v.st
Moritzstr. 44. Laden mit od.

obne Wobn.. tos. od. tvät . 1
Moritzstr. 58, Lad. mit Wobn.s

Laden
event. mii Wobnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer , st
Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.

od. obne Laaerk. N. 1 r . t
mit Wobn u. iepa-

«■rU.v £ Il rater Waschküche, f,
Wascherei. Färberei oder für
tedes Geschäft, nabe d. Bade»
Hotels, auf sok. od. sväl. zu
vm. Nerostr. 38. Vdb. 1. xA

Schoner gernnnüger

Laden
m . Uleiner Wchllllllg

am Bismarckring billig
zu vermieten.

Näh . Nikvlasstraße 11,
Hof links . st

Büro o. 2 gr. Zim. a. iotort
z.vni. Näb. Nikolasstr .9 E. 1°

Oranienstr . 52, Ecke Goelbe-
straße. Ladenlokal mit Wob¬
nung billig »u vermieten . +

Rauentbaler Str . 9, Lad. z. d.+
Laden Scharnborttftrabr 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
baus . 3. Stock. st

Laden
zu Sermieten. Scdavvlatz 1. st

m. o. obne Einritt,t.
-CWVvJJjof .s.r). 9lbein,rr.33st .
Laden zu vermiete», äiöder-

straße 47. an der Taunus¬
strabe. aus sofort  oder
1o a l e r . T

Frifeurladen
sehr günstige Lage, in welch,

seit Jabren sehr feines gut¬
gehend. Damen- u. Herren-
gesch. betr. w.. m. «roß. 3-
Z.-W.. auch f. and. Geschäfte
od. Büro geeign.. z. 1. Avril
zu verm. Näb. beim Haus¬
besitzer. Rbeinstr . 115. 1. st

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Herrngartenstr . 13 t

Waaemannstr 14. Laden m. od.
ohne Wohna. zu verm.

Morgen-AuSgabe Seite 5
Weber«. 88. 1- ob. 2-Z. u. K.

» Perm. Nab. 1. Stock tfg. i-
Kork,Ir 33. 2-Z -W ni. StaU.4
Aorkstr 33. 2.Z..W n, Wkst *
Aorkttr. 20. Sochvart.. 2 Z. n.

Küche an Einzelverkon oder
Ebevaar aus sofort zu vm..
Mark 360.—. Näberes bei
Ott . 2. Stock. st

Zietenring 14. P . Stb . 2 Z..
1 Kü.. a. kok. zu vm. Näh.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . st

□□□□□□□□□□□□□□□□□an
P I Nmmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Kleine Wohn, an ruhige Leute

zu verm. Wellritztai, direkt
hinter ü. Wellritzmüble. (Mzs

1 gr. 3 .. KU. u. Sveiiek., Jl  21
Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein¬
str. 85 bei Gottwald i. Lad.st

Ädelbeidttr. 85. s. t Mani .-Z.
u. K. an einz. Peil . z. vm. st

Adierur »3. I—3-Z.-W. z. v.l
Adlcrstr. 25,1., 1 ki. Wbg. z. v.st
Aoterttr . 35. I-Zim.-Wob». st
Adlcrstr. 42, kl. Dachw., 10 JiA
»0teeur .44. inauu . 1ü’.. ti .. K.

,. u. Iv.. 12 Jl.  z . v. N. P^
Ndleritr . 44. V. i .. l Z. u. st. m.

G. u. Abichl.. Kell.. iw. kt. W.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst, st

Ädtcrur . 59. t. Z,m. u. St. st
Adlcrstr. 82. gr. Dachw.. 1 Z.

u. K„ gi. ob.  iv. zu verm. st
Adler,lr . 68. 1Zim. u. Kume.st
Beriram «. 9. G. St . u. K. Dachg.

a. >. z. o. N. Bismarckr. 2 i. st
Aölerstr. 87. 1. a,  3 . 4 . Ztin.-

Wvvnung und Remiie. Kvü-
leniager . 2 Heniveicker und
Erauuna . auch einzeln. Näb.
daieibst. st

Blciüitt. 25. 1- u. 2-Z.-W. j. v.st
BluMcritr 6. Z. St. Sok. 20 Jif
Aui 1. Dez. zu verm.: Dotz-

ticimce St . 37. teüe .iim ,e>
manuttr ., 1sch. Prt .-Z.. Grt .-
S . m. Blk. u. K. ,. Glasab-
fchl.. Kell.. ev. i Mani . Rast.

. B. Wandt. Kirchaaste 56. st
Dotzbeimer Str . 109, Htb.. I.,

13 . ii. K Näb. Vdb. 2.  r . st
Eleonorrnstr 6.P Z. u.St. io,.st
Ellenbogen-,alle tz. 1 Z. u. K. st
LelSstr. ,4. Vdl,.. 1. St .. 1Z ..

u. Küche au, soi. zu verm.
Näb. dal. v Klovv. Pt.

Feldttr . 14. Vdb. D.. l Z. u. K..
Seltenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte, aui ioi. st

Fctonr . 18, Htb. Part ., ich. gr.
Zim. u. Skücke zu verm. Näb.
b. Klovv Felditr st, P »t. st

8?ante »ftr. 16. sw. TaMwba..
4 Z. u. K. bill. z. verm. st

Frankenstr . 9, ick. abgeichtols.
Dackwobn.. Htbs. a. sofort
oder iväter zu verm. st

Gneisenaustr. 11. Htbs. D.. sch.
1-Z.-W. m. G. DiUcuberger.-s

Gneilenaustr . 12. Pri .-Zim. m.
Neben, , z. v. N. Äorkst. 6. 1.st

Gneilenaustr. 12 Frtivw . 1Z. u.
K.. Vdb. Näb. Gülle, . Prt . st

Graben str. 28, Ml., ichön. glotz.
Zim. a. anit. Frau zu vm. st

Larniigstr . 1. , Zim. u. K. st
Hartingstr . 11. kleine Wobng..

Zim. u. Kucke auf sofort, st
Helenenst.16, D.. l Z..K.. Kell.st
Hellmundstr. 39. I Z.. Dachst, st
Hcllmunostr. 31. belzb. Mani.

u. I Zini. u. Kü. zu verm. st
Hellmundstr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer zu vermieten. st
Herma,inst.8,1 Z„ St. m.Abschi.st
Hermanustr . 3, 1 Z. u. Stü. st
Hermannttr . 15. I-Zim.-W. st
Herniannstr. 18. Htb.. 1 Zim.
Hvchiiättenstr. 8. I beizb. Man-
_ sarde auf sof. zu verm. st
Klarcntalcr Str . 4, schön, grob.

Frontsvitz - Zimmer an rub.
. saubere Person zu verm. st
Karlstr . 37, 8. l.. 1gr. Z. u. K.

Sonnens. Bes. v. 10—12 vm.st
Ludwigstr. 10. 1 Z. u. Kü. für

12M mon. Näb. Laden. st
Luremburgvl . 2 Prt . L. Mans.

an rub . saub. Pers . zu vm. st
«ronlivitzz. m. Kockb. bill. ». v.
. R. Beckmann. Luxembst.7. 2st
Marktstr. 12. Hib.. 1 Z. u. K.
. z>, verm. Näh. Vdh ll. r . st
Marktstr. 13. 13.0. IMi . s.z.v.st
Marktstr . 12 Htb.. 13 . u. K.
. zu verm. Näb. Vdb. 2. r . st
Mauerg. 3-5. 1 Z. m. Wall. u.
. Herd, z. verm. Nab. ,. Lad. st
Maucrgastr 8. kl. M.-W. z. vm.st
Nerostr. 38, S ., sch. 1Z . m. Zbb.
. Abschl. G. a. r . L. a. 1.4. N.l .r .st
Nitolasftr . 9, Frtsv .. 1 Zim..

m. kl. Kammer an ält . Frau
sof. zu verm. N. Erdg. das. st

Platt . St . 8, Frtsv .. 1 gr. u. 1 kl.
. Z.. Kü.. K. mtl. 24 Jl  a . 1.4. st
Rhcingauer S4r . 8, 1Z . u. K.st
Rieblttrafte 4. 1 Zimmer und
. Kucke zu vermieten.
Röderstr. 3, Htk>.. 1Z . u. K. st
Römerberg 12. 1 Zim. u. St. st
Römerb. 14 6 . 1 Z. St. N.B.I.st
Schacht«»., 1 Z.. 1 St., fof. z. B.

Nab. Oranienstr . 45. 3. r. st
Sckachtstr. 4. 13 . u. K.. K.. G. st
Schachtstr. 6. sch. kl. W. z. vm.st
Schachtstr.9,D., sch.W. i Z.u.K.st
Schachtst. 21. Dchw.. 1 3 . u. K.st
Scharndorststr.13. , Z. N.P . r.i

8l . Sckwalba» er Str . 8. sch.
' «r . Mairi. mit Küche. i

Hcllmundstr. 8. II.. 1 ob. 2 aut
möbl. Zimmer zu verm.

Kaif.-Friedr .-Ring 18, Pt ., aut
möbl. 3im . an solid, iunaen
Mann zu vermieten. Nä¬
heres Parterre.  i

Karlktr. 2. Pt .. Schlosst, z. v. st
Kellcrttrabe lv . aut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._+

Kirckaasse 82 H. 2. ein», m. Z.st
Schön möbl. Zim. i». seo. Eing.

sot. z. verm. N. Moritzstr. 35.st
Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier¬

tes Zinim. mil lev. Eina . S
Platter Str . 28, Schläfst. föTT

x. vm. Woche 2 Jl.  f
2 kleinere schön möbl. Zimmer

IWohn- u. Scklafz. i m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstraße 2._+

Rbeingauer Str . 2, 3. r .. sch.
mbl. Erkerz.. el. 8.. z. vm. st

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an alt.
etwas olleaebed. Hrn. z. v. st
verm. tstäbrres 3. Stock, i

Schwalbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 deüagl. möbl. Zimmer
guter Pension oreismlirdig
zu vermieten. st

Schwalb .Str .73, 1
g. u. eins, mbl. Zim. zu vm.st

Walramitr . 8, 2.. ickön möbi.
Zimmer billig._+

Karlstr . 37,2. r ., mbl.Wans. m.
m. Kochof. g. I. Hausarb . z. v.st

Roonitr . 18. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oien soi. ob.  iväl .'s

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbi. Maus. m. Kockoien geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb. +

■DE3BBBB Leere asasiBBa
| 3 immer u. Mansarden §
MDSB8SBBSBBBBBBNOBB
Albrcchtstr. 33, gr. l. Mans. mit

Kockb. u. Gas a. 1. Avr. od.
1. Mai zu vm.  Nah . Part , f

Blücherktr. 8, III. l.. sch. leer.
Zim. m. Kochgas zu verm.st

Eltv. Str . 14, Mtb.. 2 gr. t. Z.st
Frankcnft.19 gr. I. Z.. L. Kcha.st
Gneisenaustr. 12, Part .-Zim. m.

Äab. (H.i z. v. GLller.V.P .r .st
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten._ t
Helenenstr. 17. gr. i. Z. z. vm. st
Kicoricher Str . 1». Part .. 3°

Z-m.-Wob», zu verm.  st

Hermanufrratze ö,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachivoünun» und
ein Lagerraum lauch als
Werkstatt geeigneti tm Hoi
find ju vermieten. Näheres
zu erßcagen bet H. Treisbach,
Frankeimraße 7. li.  t

Marktstr . 12, 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbei-Einstcllen z. vm. fr

Marktitr .13 l.Z.u.l.Mi . lüUj .f
1—2 schöne L Z . a. i. Geschilsz.

»u verm. N. Moritzstr. 35. f
2 leere Zimmer kür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstraße 12.
Vorderbans 1. Stock.  +

Nirüerivstr.ll P .-Z.Mbl.-Einilst
1 Maul , auf sofort zu vm. N.

Oranienstr . 33. Hintl,.. I, t
Oranienstr . 35, 2 Maus. z. vm.

Näh. Mittelbau 1. St . Iks. t
Rbeinstr. 58. 2., 2 ineinander-

geh. t. Z. m. Blk. sev. E. z. v.st
Rbeinstr. 84. lll ., leeres iev.

Zinimer zu vermieten. f
Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. st
I. Z..
l. 4

Römccbcrg 14. 1. V.. ich.
Kockoien. iev. dl. Vdb.

Römerberg 14, I. V.. I. Z .. iev.
u. Siockaeleaenb. Näb. l. r . t

Srdanstr . 1, gr. leer. Zim..
Part . Näh. 2. St . links, t

Walramitr . 12, ar . leer. Zim.
i. Bordb., feo. Z. auf fof- t

Steingaste 23, L leer. Z. tof.t
Walramitr . 37, gr. leer. Dachz.

fof. zu verm. N. Vdb. Prt . st
Äorkstr. 3 a. Rg„ Sds.. sch. gr.

Frtfvz . a. 1.4.  ev. fr. N. I. l. st
Bleichstr. 30,1 Maus, z. vm. st

Ellenbogengaße 3, leere Man»
sarde mit Kochoken._ t

Gneilenaustr. 18, Hchort. r .. I.
od. möbl. Maus, zu verm. st

Hartinastr . 13. Prt .. gr. schöne
beizb. Mansarde , zu verni. 's

Hcümundstr. 31. Vdb.. beizb.
leere Mans. zu verm. st

ycrmannitr . 15. sch. Mi ., leer.4
Karlktr. 2, Mans. z. verm. st
Karlstr . 3. Mans. mir Wan'er

und Kochaeleaenbeit. _t
Karlstr . 8. leere Ms. m. Ko» b„

aur kos. Näb. 2. Stock. st
Kirchgasic 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd kos, zu vm. 1°
Lcbrttr. 15. I . St .. 1 Maus, an

einz. Pers. aufsostzu vm. t
Moritz,tr .43.1.. sch.Mstz.Einit .v.

Möb. o. a. einz.  Frau z. vm. st
Ricblstr. 4, bzb. Mans. m. G. st
Sckiertt. Str . 2«, P . l.. hzb.Mi .st
Serrobenstr . 8. Htbs., ar . leere

Mansarde zu verm.  st
Steingaste 15. Mans. z. Möbcl-

einst. z. vm. Näb. lll . lks. st
Sibwaidacker Str . 45, Mtb., 1

gr. beizb. Mani . a. so», z. v. st
Serrobenstr . 8, ar . Ms. m. K. st
Weilttr. 3, schön, leer. Zim. st
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K a e s e-
vier . Aorkstrabe 6. st.

Zimmermst. 9. a- l.Ms. N.P .r .st

, SeschäftLräume, LagerkellerZ
« » » » « MB» «sw. iggigiMLaden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolfttr 6. st
Laden in welch, bis iegk eine

Schumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrcchtstraße 8. 2. Stock, st

Schöner

für sofort zu vermieten.
Emil 5üß,

st Langgasie 25.
Albrrchtstr. 28, Gr. Laden m. 2

Schauienst. m. od. obne 3-Z.»
Wobn. «. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adoliilr. >4
Weinbandlung._st

Lade» o.  Monat Jl  38 zu ver-
mieten. Biemarckrina 17. f

Bertramst . 25, grüß. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb . st

VIeichftratze 3V,
Laden zirka 33 am z. vm. st

Blüchcrvlatz6. Lad, zu verm. st
Elto. Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.st
Aul ioi.: Dotzbeimer Str . 37,

Ecke Zimmerma'nnftr., 1 sch.
Eckiad. m. Mai.-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. M.
Br . Wandt. Kirchaaste 86. st

Frirörichstr . 38, Ecke Neugalle.
gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Nüberes 3. Stock, st

Labe» Frankenstr. 18. n. iliing,
mit oder obne 2-Z.-Wobn. *

Ca. lüü Qnilr . gr. helles
Geschäftslokal

smit auffälligen Schauienst., I
im 1. Stock des HausesEUen-
üogcngasse 12.

Johann Wolter,
1972 Ellenbogengaise 12.

Eingrotz.Laden
Friedrichjtr. 18 a. los. od. Iv. z.

verm. N. 1. St . r.  daielbst .st

sncDcumtr.a,
Grober Laden mit 2 Schaui.
u. Nebenraum ioion z. vm. st

Gneisenauttr. 12. Lad. m. Z.. ii.
28./tintb  Kaesebier . 9)orfft.l$+

Ladett.
Häliiergaflc 3. aus sofort zu

verm. Näb. bei W. KavvuS,
>M. Wederaasse 13._st
Schöner Laden

Häsncrgalle 1. auf sof. zu vm.
Näb. dai. od. Parkstr . 18. st

^ !selenenüra »e 16
LflOcü mit Wohnung zu
^ ^ y  ^ 11̂ vermieten. _st
Laden lHelenenstr. 29> m. od.

ohne Zim. vm. N<.ö. Hvis-
mann. Emier Straße 43. st

HeilMlöslNijtU
Ecke Bleichstr., kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._st
fo.-f
ms

Kirchgaffe5

Selluninditr . 27. Lad.kos. o. fa.f

r.
| ar. Laden mit gr. Neben-
- raum u. Sockelgeschoß zu

8 verm.. evt. mit Wohn, t

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirchaaiie 48  ^

ArchWjse 23
ist das Nestaurations - j

lokal „Terminus " zum >
1. April 1918 wegen
Ablebens des seitherigen !
Pächters anderweitig zu!
verm. Näh. Benramär 7,
Erogesch. b. tz. vöhler. st j

LafcüMiaiu& 'iiai.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., tn verkebrsreichcr
gut. Lage, iebr bist. soi. zu
vm. d. Köbler. Luifenstr. 4Ü.st

SIBBBBgaBäSSSBaB

Langgaffe
INähe Michelsberg)

mtt zwei Schaujenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

Wagcmannttr. 28 . Schuvui. »
Laden m od obne Wba *

Großer Laden, auch ' geteilt
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emser Straße 2. Part . st

Webrrgasse 7 ,

1-Mr -ll. GeschMslkge
lEckb. an 5-Strabentreu >'.
Möller Mea SsK°'
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb. Fritz DcckrrWwr.,
Webergaüe 7

Laden.
Webergaste 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaalle 18._st

Mauritiusttr . 12 sind belle
Werkst, ev. m. Stallg . u. Ne-
benr. u. Wobn. f. Sandw.- u.
Fabrikbetrieb geeign.. aufl,
Avril zu vermieten. Näheres
daselbst bei Herrchen,  st

Seerobenst. 7 Werkst, o. L. kos, st
Zimmermannftr .ltz Wkst.5t>omst
Adlerstr. 3. Laaerr . ». Wkst, *
Lagerr s. Möb.. b- 8 Z. sof. od.

sp.z.vm. Erb . Bismarckr.ll .i'
Dotzü. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sok. N.Giittler.st

Feldttr . 1«. ich. d. R. vast. l. W.
0. F .. a. io», z. v El. Anl. vrb.
Näb. » eldstr. 14. b. Klooo. st

Gneisenallttr. 12, Part .-Raum.
ca. 116 am grob, als Werkst..
Lager- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten. Nork-
straße 8 bei Kaesebier. st

Goebcnstr. 5, Räume f. Möbel-
cinzustellen zu vermieten, st

Lagerramn
30 am grob, trocken, bell u.
lustig. Eia. Eing.. zu verm.
KlristNr.9 N. Rbeinit. 84. 2.^

Marktstr . 12. Entres., 4 Räume
sof. zu verm. R. Vdb. 2. r . st

Nerottr . 32, grob. bell. Raum.
12X 6 m. als Lagerraum od.
Werkst, iof. ob. soäi. z. vrm.st

Neiteibrckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume fof. z. o. t

Rikotasür . 21. ganz. Htb. iür
gewerbl. Zwecke zu verm. st

Steingaste 15. gr. Part .-Ränme
iür jeden Zweck geeignet, zu
verm. NL>> Hi. Unis. t

Autoraum in. Hellmdii. 27. st
Ein Raum , der ieitber zum

Unterstell, v. einer 12-Zim^
Einricht, lHerrsch. »MöbelnI
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. man. 25 Jl. ,u verm.
stab. NikolaSstr. 41. 2. r . st

Sranienftr.35,sd.,„ba„
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
kür alle Zwecke zu verm. st

Rüdrsb .St .34 Lagerr. i.Möd.o.
Wkst.. m. el. L. u. Krastzlt. st

Heller Parterreraum . 5V am
gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Äorkitr. 6. Kaeiebier.st

gr.»eie Menü«
zu vermieten. Schwalbacher
Straß « 45._st

Auioranm m. anst. Lagerraum,
ca. 108 am ganz o. »er. z. vm.
Zietenring 13 d. b. HauSmttr.
oder Moritzstr. v b. Steib . 4°

EMaden.
Wcbecgaste 14. iok. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Äleimt
Webergaste 13. r

, WedergG23. 1
tu eruet ,iur - u. Geschäfts-

| tage. 2 große schöne Lädensofort ober ipäter zu verm.
Näheres A. Lugenbübi.
Mainzer Straße Nr . 54
Teiepdon 1363.

WeUrttzür. 57. Lad. ui. od. obne
Ladenzim.. au« soi. zu vm. t

zu verm. Weuritz-
LaVeN straße 37._ -

jchöger gtoiicc Mkii
(Wilyelmstratze)

auf sofort zu verm. Näberes
An der Rinakirche4. Part , st

?)ortttr . 33. Laden m. ^-Z.-W/k
Heizb. Atelier , 32 am m. Lber-

lickt lofort od. ivät . »u oer-
miet. Näb. Moritzstr. 44. st

Bleichstr. 28, Werkstätte z. v. st
Dotzb.Str.61, Werkst, o. Lserr.st

Hcllmundstr. 27. Wagenballe u.
Aulogarage zu verm. st

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gneisenaustr. 12, Part , r. st

Weinkeller
mit Aukzua n. Betriebsräum.

zu verm. Albrechtstr. 44. l. st
Schiichterstr. 16. ein Weinkeller

m. bodr. Aus», u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock, st

Steingaste 15. «roh. Keller zu
verm. Näb. HI. lks._t

Weinkeller. 230 am gr„ mit
Auiz. für 500 Jl ,u verm.
Näh. Bleichstr. 47 Pari , st

Sitzwalb Istt . 43. Weint < n.t
Adlerltr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. o. obne 2-Z.-W.
a. 1. Avril zu verm._st

«dlerftr . 59, Stalls , f. 1 u. 2
Pierde , Rem.. Zbh.. Wbg. st

Felditr , 18. Stall , kür 2 Picrde
u . ' Rem., nebst3-Zim.-Wobn.
auf sofort zu vermieten, st

Gerschisstr. 7, Stall und Re»
mife zu vermieten. st

Miet-Desuch« J
Seilet miHHitrUimmet

am liebsten
Wohn - und Schlafzimmer

mit elektr. Licht, Bad im Hause,
wird von einem Herrn dauernd
zu mieten ges. Zentralheiz. erw.,
nicht Beding. Angeb. mit Preis
mtt. 'f*~VO an die Geschäftsst.
des Blattes erb. (8998

C Offene Stellen I

Heizer
fiirdasZklilkelltvett gefuA.
Berverüer wollen fuß beim

Mainzerst. 140
18394.

SIMWM
Feueranzünderfabrik

errichtet in Wiesbaden zum
Vertrieb von in Bündel ge¬
bundenes Feueranzündholz eine
Niederlage. Wer will dieselbe
iiveruehmenr Großer Umsatz,
hoher Gewinn . Interessenten
erhalten unter Z . 288  an die
Irp . d._Bl . AMtt ft.̂ l? i 07ü
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Kreiskomitee Oom Roten Kreuz Wiesbaden

Zyklus von 6  Wohltätigkeifts - Veransfal-
—tunefen im Residenz - Theater . —

Montag , den II. MSpz 1918, abends 7 Uhr : Vierter Abend,

Als der Grossvater die Grossmuff er nahm.
MusikalischeBilder aus der Biedermeierzeit:

1. „Beim Heurigen.“ 2, „Abends in dem Städtchen.“
Unter gütiger Mitwirkung von :

Frau Polad , Kgl. Hofopernsängerin, Herrn Scherer , Kgl. Hof.
Opernsänger, —Herr Hauser , Herr Kustermann , Herr MöllerMitgl. des Residenz-Theaters. — Herrn Konzertmeister Thomann,
Herrn Weisbaoh . Dem städtischen Kurorchester, dem Wies¬
badener Männergesangverein und Wiesbadener Damen und Herren.
Chöre einstudiert von Herrn Prof. Mannstaedt , Kgl. Kapellmeister,
Tänze „ „ Frau Kochanowska , Kgl. Balletmeisterin.

Preise der Plätze i
Salonloge. Orchestersessel, I. Sperrsitz 1.-- 5. Reihe Mk. 10.—; 1. Rangloge,

I. Rang-Balkon Mk. 8.—; I. Sperrsitz 6.- 10 Reihe, Mk. 5.— II. Sperrsitz Mk. 4. —;
II. Rang Mk. 3.—; Balkon Mk. 1.50. — Der Vorverkauf findet nur im Reise¬

büro Born & Sdiottenfels, Kaiser-Friedrich-Platz 3 statt. Telefon 680.
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.

Dr. Giässlng, Grossh. Hess. Oberfinanzrat, Krebs,
Oberbürgermeister. Generalleutnant z. D.

Dr. von Meister, Wirkl, Geh. Oberreg.-Rat, Kammerherr von Heimburg,
Regierungspräsident. k. Polizei-Direktor.

Der Arbeitsausschuss . j8980

^ääk !PI !PI !P ! !P

n.n

—■

M

n

Ordentliche c

Zeitungstrager
zum baldigen Eintritt bei gutem

Lohn gesucht.
Die Austragung erfolgt 2 mal am Tage und
------ -- zwar morgens und nachmittags . - ---- -
’lllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllHI|llllllllllllllllll| li(llllllllilllllllllllllllllllllllllllllimilll(lll|l||||

Auch Invaliden oder Kriegsbeschädigte
•• können sich melden . - - - -
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Meldungen Nikolasstr . 11, Hof links.

Wiesbadener Zeitung.
V.10Ö

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 6. SRärj, abends 7 Uhr. 33. Vorst. Ab. B.

Der Barbier von Bagdad.
Komische Oper in Met Auszügen. Text und Musik von Peter Cornelius.

I » Szene gesetzt«on Herr» dbcr -Rcgisscur Mebus.
Der Salts . Herr Stromer a. G.
Baba Mustapha, ein Kadi . Herr Haas
Margtana , dessen Tochter . Frl . Schmidt
Boftana, eine Berwandte deS Kadi . , , Frl . BomMcr
Rureddtn . . Herr Scherer
Abul Hassan All Ebe Velar, Barbier . . . Herr Eckarü
Mvtawakel . Fritz Junker

Diener Rurcddtns , Freunde des Kadi. Volk uon Bagdad. Klagesrauen.
Gefolge des Kalifen. —Schauplatz der Handlung: Bagdad. Der erste Aus¬

zug spielt im Hause Nureddtns, der zweite im Hause de» Kadi.
Hieraus:

Der verzauberte Prinz.
Musikalische Märchenpantomime in 3 Auszügen (8 Btldern) von Otto Höser

(Entwurf und Leitung: Frau Ballettmctsterin Kochanowska.t
1. Bild : Liebesglück. — Die Verzauberung. 3. Bild : Einsam und

Verlassen. — Der Hochzeitszug. 3. Bild : Die verzweifelte Königstochter.
— Der Fee Prophezelhung. 4. Bild : Im Reiche der Elfen. 8. Bild:
Wieder in der Heimat. — Feierliche Krönung und Huldigung.

Di- Königstochter . Frl . Sofie Gläser
Der Prinz (der Hirtenknabe) . . . Frl . Amalie Gläser
Der Zauberer . Herr Bernhüst
De« Zauberers Sohn <ber falsche Prinz . . . Frl . Nefferdors
Die gute Fee . Frau Kochanowska
Dt« Königin der Elfen . Frl . Salzmann

Der Patriarch. Ritter . Edelsrnue». Pagen. Elfen. Männer und Frauen
auS dem Volke. Priester. Chorknaben. Trompeter.

Ort der Handlung: Im Märchenrcich. Zelt: Das Mittelalter.
Miistkalische Leitung: Herr KapeNmeifterRother.

Spielleitung : Herr Ober-Regifseur MebliS.
Gtnrlchtung de» Bühnenbildes: Herr Maschliierie-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende 10 Ilhr.

— Residenz -Theater . ■
Mittwoch, den 6. März. Nachmittags 4 Uhr.

Kamille Hannemann.
Schwank in drei Akten von Max Retmann und Otto Schwartz.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
End« gegen » Uhr.

tlbe- d, 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
_ - ... Fünfter Kammerlviel-Abend:
Neuheit! Der Augenblick . Neuheit!

Lustfptel tu 8 Aufzügei, nach Goethe von Herman Bahr.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Der Handelsherr
Eva, feine Frau
Der Kanzler . .
Der Ratsherr ,
Der Ritter . .
Der Vetter . ,
Der Neffe .
Der Pedant .
Amme . ,
Knecht . . ,
Magd . . .
Ein Greis .

Otto Kustermann
Käthe Hausa
Gustav Schenk
Fritz Kleinkc
Erich Möller
Oskar Bugge
Heinz KarguS
Hans Fllefer
Cölest. Andree-Huvart
Rudolf Onno
Elsa Tillmann
Rudolf Onno

Ort der Handlung: alle8 Akte Gemach beim Handelsherrn.
Ende nach S.3V Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 5 . IlIArz:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle
Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Unsere Garde, Marsch
2. Ouvertüre aus der Op. „Die

Zigeunerin“ Balfe
3. Air Bach
4. Künstlerleben, Walzer
5. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo Auber
6. Abendlied Dorn
7. Potpourri aus„Ernani“Verdi
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale :
Kam Dior -Konzert,

Mitwirkende:
Die Herren : Konzertmeister
Karl Thomann(Violine), Ernst
Groll (Viola», Alfred Jeschke
(Cello),Bi uiioRalli Bass),Franz
Rössler (Klarinette), Otto
Schröter (Fagott), Paul Kraft

(Horn).
VORTRAGSFOLGE:

1. Mozart: Duo für Violine
und Viola

i.  Beel hoven:Septettf.Violine,
Viola,Celio,Bass, Klarinette,
Fagott und Horn, op. 20.

© © EON
Kirchgasse 18 :: Kirchgasse 18.

Nur bis Freitag incl.
Die Gespensterstunde

Maria Widal in
Drama

1 Vorspiel und 4 Akten.
Mutter’s Sparkassenbuch

3 Akte Schwank 3 Akte.
Herbert Pauimülier

Melitta Petri.
Bilder vom Hochschwab

Natur-Aufnahme.
Gute Musik.

llonoßois &ißsfspieig
Äilbtimittabe .v

Hedda im Bade
Lustspiel mit Hedda Perno » .
Lin besuch im KriegrdUndrnheim.

Hoheit Hypochonder
Fidele Leberisgesä)ichte

ninepoon.
TaunuSstrahe 1 :: Berliner Hof

Es werde Licht
2. Teil.

Kulturfilm von Richard Oswald
und E-A. Dupont

Hauptrollen: Bernd Aidor, Eva
Speyer» Theodor Loos-

THAÜA THEATER
MODERNES u. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 • TEL.6157

Vom 6. bis 11. Marz:
Honnil Dnrfan in dem dramatisierten Roman
nenny rurien . von Rud Sfratz

Die Faust des Riesen (Erster Teil) i. 4Akten.
Ep  soll der Herr sein

Schwank mit Herbert Pauimülier.

^ll[im!illUII!lliillllHllllHiiMlllS{Illll|||||IHilimilllilllinHIIIIIIIUIIillllllllilHllialllltlflllllllltllllltlllIIIIIIIIIIIIUIIllli;|||̂

rrissene
I Strümpfe j
gj werden wie neu hergerichtet, so dass dieselben auch zu I
= Halbschuhen getragen werden können. Sie erhalten aus g
1 6 Puar alten Strümpfen

4 Paar gilt Iiergestellte i
§ 6 Paar alten Socken ,

3 Paar gut hergestellte 1
Preis für Fertigstellung eines Paares

Mk . 1.40.
lg Die Füsse, mögen sie auch noch so zerrissen sein, dürfen U
ü in keinem Falle abgeschnitten werden, auch müssen g
* die Strümpfe gewaschen und möglichst geplättet sein. §g

| Spezialhaus Sdiirgj
Webergasse 1 im Hotel Nassau A. G.

Hans-ii.Grmübesitzeniereiii 2Bie$baöen|;
Hierdurch laden wir die Haus - und Grundbesitzer Wies¬

badens und der Borortgemeinöen, sowie alle Interessenten zu
einer

Versammlung
auf Mittwoch , den 6 . März 1918 , abends
8 Uhr , in den § aal des Turnvereins hier,

Hellinundstratze 25,
ein. In derselben sprechen:

1. Herr Kaiser!. Präsident a. D. Dr . van der Borght , Ber»
lin , über „Der Wirlschasisbnnd für den deutschen Grund¬
besitz".

2. Herr Dr . Amtmann . Direktor der Deutschen Hauptbaiik
für Hvvothekenschutz Akt.-Ges. ,u Berlin , über „Der
Hvvotbckenschutz und seine wirtschaftliche Bedeutung".

Mit Rücksicht ans die Wichtigkeit, welche der Hypotheken-
schütz für den städtischen Hansbcsitz, für das Baugewerbe und
alle an Hpvoihckenangelenenbeiten interessierten Kreise ge¬
wonnen Kat. wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. (4197

Ser Borftanv des Haus - lind Grorlvvkfltzerverellrs  8 . B.

Bücher -Nevisionen,
Bilanz -Drüfungen , Steuersachen

übernimmt die (8941

WweMiitW SreuDanöBeretniaunB
G. nt. b. H., Frankfurt a . M.

Kaiser-Wühelm-Passage, Kaiserstr. 10 a, I.

Buchen-Brennholz
gesunde Ware , kurz geschnitten und gespalten, empfiehlt frei Keller
oder abgeholt in jeder Menge zu billigsten Preisen

A. Müller,
Meinzer Straße 65. Telephon 816. [6192

Zu der diesjährigen

orMidien Hauptversammlung
unserer Gesellschaft laden wir hiermit die Herren Aktionäre auf

Mittwoch, den 27. März 1918,
nachmittags 3 -Uhr,

in den Sitzungssaal des Fabrikgebäudes unserer Gesellschaftin Hochhelm am Main ein.
Tagesordnung!

Genehmig uflaiiid es Abschlusses, sowie Entlastung des
Aufsichtsr.icb. :>1 des Vorstandes für das Jahr 1917:
Berichter'aeh. uig über das abgelaufene Geschäftsjahr,
Beschlusc«£_ l _ng über Verteilung.
Bestimme«., idys Gewinnanteils für das Jahr 1917.

5. Wahl detich. eohnungsprüfer, behufs Prüfung der der
nächsten ordentlichen Hauptversammlung vorzulegen¬
den Jahresrechnung.

6. Aufsichtsratswahlen.
7. Ersatz-Beschlussfassung wegen Todes eines Aufsichts¬

ratsmitgliedes.
Aktionäre, welche an der Hauptversammlung teilnehmen

wollen, ersuchen wir, sich über ihren Aktienbesitz vor der¬
selben ausweisen zu wollen.

Hochheim a. M., den 4. März 1918, [H.418
Aktien-Gesellschaft vorm. Burgeff & Co.

Der Vorstand.
H. J. Hummel, Kgl. Pr. Geh. Kommerzienrat.

1.

2.
3.
4.

Spedition

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 Königs. Hofspediteure Fernspr.S9u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
uon Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
^ - ^

Ich verlege meine Sprechstunden ab 8. III.
von Wilhelmstraße 30 nach

Zrieörichstrahe 34
und übe von diesem Tage an auch Allgemein«
Praxis aus.

Dr. med.w . Hertz
*1078] Prakt . Arzt und Lpeztalarzt für Nervenleivende.

— Ziehung am 14. ». 15. Märzl 91S —
Auguste VictoriaGeiß-Lotterie

561HGeldgewinne bar ohne Abzng Mk.150000
60000

130000
Kmplaale u. vor», auch u . N»ebn.
I nonä U ft E)) Er L’Bten- VoiU>LUIB d m , d . UU 40 Pt . miteimond.

Emil Stiller , Bankhaus
Hamburg , Holzdamm SO.

W Bitte rechtzeitigeBestellung !*■

National-
Kontrollkaffen

mit Totaladdition zu kaufen
gesuchl. Offerten unter I . W.
13541 an die Geschäftsstelle
-er Zeitung . 1MU10

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Miete

von
heppschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6S56. Wilhelms». 56.

Zahngebiffe
sowie Platin

kaust zu hob. Preisen die amtl.
berechtigte Autkäuseri»

Blatt Grotztznt , (8864
Wagemann iratle -7. l.

Hauvennetze
Echtes lyaar , 3 Stück o.ä0 Mk
Friseur Klipfel , Nikolasstr. 8'

kstekittet wirb : Glas . Marmor
w  Kunslgegenitände aller Art
sPorzellan feuerfest im Wasser
baltbari . Luisenvlatz Rr . 6 bet
D. Ublman». wn
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